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Die exzellente Forschungsarbeit des 
WIFO ist nicht nur national unbestritten, 
sondern strahlt auch über Österreichs 
Grenzen hinaus. So konnte mit Gabriel 
Felbermayr ein international anerkannter 
Top-Ökonom für die Spitze des Institutes 
gewonnen werden, der nun den heimi-
schen wirtschafts- und sozialpolitischen 
Diskurs mit seinem Erfahrungsschatz 
bereichern wird.

Wir danken Christoph Badelt, der im 
Herbst 2021 nach fünf Jahren Leitungs-
tätigkeit ein herausragendes Institut 
übergeben hat. Trotz aller Unsicher-
heiten in der COVID-19-Krise lieferte das 
WIFO auch im Jahr 2021 stets ausge-
zeichnete ökonomische Analysen und 
evidenzbasierte Politikberatung. Mit 
kurzfristig und flexibel bereitgestellten 
Daten und Analysen konnten sachliche 
Entscheidungsgrundlagen geschaffen 
werden, um die sozioökonomischen 
Herausforderungen der Pandemie zu 
verstehen und ihre Bewältigung in  
Angriff zu nehmen.

Die unabhängige Expertise des WIFO 
wird auch in Zukunft dazu beitragen, 
dass wirtschaftspolitische Verhandlun-
gen in unserem Land auf einer gemein-
samen Faktenbasis geführt werden. Nur 
so kann es gelingen, gesellschaftliche 
Gegensätze und Interessenskonflikte im 
Sinne des Gemeinwohls zu überbrücken.

Wir bedanken uns bei allen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern des WIFO 
für die Erfüllung dieses hohen wissen-
schaftlichen und gesellschaftlichen 
Anspruches!

WIFO's excellent research work is not 
only undisputed nationally, but also 
transcends Austria's borders. Thus, 
with Gabriel Felbermayr, an interna-
tionally recognised top economist has 
been recruited to head the institute, 
who will now enrich the domestic 
economic and social policy discourse 
with his vast experience.

We thank Christoph Badelt, who 
handed over an outstanding institute 
in autumn 2021 after five years in 
charge. Despite all the uncertainties in 
the COVID-19 crisis, WIFO continued to 
provide excellent economic analyses 
and evidence-based policy advice in 
2021. With data and analyses provided 
at short notice and in a flexible man-
ner, it was possible to create factual 
bases for decision-making to under-
stand the socio-economic challenges 
of the pandemic and to address them.

WIFO's independent expertise will 
continue to contribute to ensuring that 
economic policy negotiations in our 
country are conducted on a common 
factual basis. This is the only way to 
bridge social differences and conflicts 
of interest for the common good.

We would like to thank all employees 
of WIFO for contributing to the fulfill-
ment of this high scientific and social 
objective!

Vorwort des Präsidiums

Ingrid Kubin
Vizepräsidentin | Vice President 

Harald Mahrer
Präsident | President 

Renate Anderl
Vizepräsidentin | Vice President 

Foreword by the Executive Board
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 Gemeinsam  
 die Segel für  
 die Zukunft  

 setzen.  

 Laying the   
 foundation for   

 a successful future  
 together.  
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Gerade weil das Jahr 2021 noch immer 
von den Verwerfungen der COVID-19- 
Pandemie geprägt war, konnte das WIFO 
seine Schlüsselrolle bei der Gestaltung 
einer rationalen und evidenz-basierten 
Wirtschaftspolitik abermals in einem be-
sonderen Ausmaß unter Beweis stellen.

Wir haben mit Daten und ökonomischen 
Analysen zur Bewältigung der Krise 
beigetragen und dabei Mehrwert für das 
ganze Land geschaffen. Diese Leistung 
ist nicht selbstverständlich. Der Dank 
dafür gebührt allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern für ihr enormes Engage-
ment, den Auftraggebern und Partnern 
des WIFO für ihr Vertrauen in die Quali-
tätsarbeit des Institutes sowie den Me-
dien für ihr Interesse. Last but not least: 
Nachdem Christoph Badelt das WIFO in 
den vergangenen Jahren erfolgreich nach 
innen und nach außen geprägt hat, ver-
abschiedete er sich Ende September als 
Leiter des Institutes. Vielen Dank!

Regelmäßige externe Begutachtung ge-
hört zum Selbstverständnis exzellenter 
Forschungseinrichtungen. Daher wird 
das WIFO aktuell von einem internatio-
nalen Team aus renommierten Wissen-
schafterinnen und Wissenschaftern 
evaluiert. Damit wird die Basis für einen 
Strategieprozess geschaffen, den wir bis 
Herbst 2022 abschließen. Das mittel- 
fristige Ziel ist es, zum 100-jährigen Jubi-
läum im Jahr 2027 ein Institut vorstellen 
zu können, das mit starken Konzepten 
für die nächsten Dekaden überzeugen 
kann.

The year 2021 was once again affect-
ed by the upheavals of the COVID-19 
pandemic. Amongst other things, 
this provided WIFO with the stage to 
once again demonstrate its key role in 
shaping rational and evidence-based 
economic policy.

We have contributed to the manage-
ment of the crisis with data and eco-
nomic analyses, creating added value 
for the whole country. This achieve-
ment cannot be taken for granted. Our 
thanks go to all employees for their 
enormous commitment, to WIFO's 
stakeholders and partners for their 
trust in the Institute's high-quality 
work, and to the media for their inter-
est. Finally: after successfully shaping 
WIFO internally and externally over 
the past years, Christoph Badelt said 
goodbye to the Institute as Director at 
the end of September. Many thanks!

Regular external evaluation is part of 
the concept of excellent research in-
stitutions. Therefore, WIFO is currently 
being evaluated by a renowned in-
ternational team. Their report creates 
the basis for a strategy process which 
we aim to complete by autumn 2022. 
The mid-term goal is to present an 
Institute that is able to offer convinc-
ing arguments on the basis of strong 
conceptual approaches over the com-
ing decades as we pass our 100-year 
anniversary in 2027.

Liebe Leserinnen und Leser,

Wir freuen uns darauf, gemeinsam 
mit Ihnen die Segel für die Zukunft  

zu setzen und wünschen eine  
anregende Lektüre!

We would be delighted to work  
together with you to lay the  

foundation for a successful future and 
hope you enjoy reading this report!

Gabriel Felbermayr
Direktor | Director 

Wien, Jänner 2022
Vienna, January 2022

Dear readers,
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Wofür das  
WIFO steht

Das Österreichische Institut für 
Wirtschaftsforschung – 1927 durch 
Friedrich August von Hayek und 
Ludwig von Mises gegründet – ist das 
führende Institut auf dem Gebiet der 
angewandten empirischen Wirt-
schaftsforschung in Österreich. Das 
WIFO ist gemeinnützig und in seiner 
wissenschaftlichen Tätigkeit von 
Politik und Wirtschaft unabhängig. 
Unsere Arbeit verbindet die akade-
mische Grundlagenforschung mit der 
wirtschaftspolitischen Anwendung. 
Die Aktivitäten des WIFO tragen zur 
Lösung sozioökonomischer Herausfor-
derungen bei und schaffen sachliche 
Entscheidungsgrundlagen für Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft. Wissen-
schaftlich fundierte empirische Analy-
sen liefern die nötige Evidenz, um zur 
Bewältigung von gesellschaftlichen 
Herausforderungen wie Klimawandel, 
Globalisierung, Bevölkerungsalterung 
und Digitalisierung beizutragen und 
den Aufschwung nach der COVID-19- 
Krise mitzugestalten.

Die Aktivitäten
des WIFO

Unser umfassendes Leistungsport-
folio deckt nicht nur die kurz- und 
mittelfristige Wirtschaftsprognose 
ab, sondern auch die Bereitstellung 
qualitätsgesicherter volkswirt-
schaftlicher Daten, Analysen und 
Forschung in relevanten Themen, 
Ex-ante-Simulationen und Ex-post-
Evaluierungen der Wirkung wirt-
schaftspolitischer Maßnahmen, evi-
denzbasierte wirtschaftspolitische 
Beratung, Bereitstellung sachlicher 
Informationen für Wirtschaftspolitik, 
Öffentlichkeit und internationale 
Institutionen und Ratingagenturen 
sowie Konzeption und Durchführung 
von Unternehmensbefragungen. 
Das WIFO erbringt zahlreiche Leis-
tungen im öffentlichen Interesse, 
die sowohl von einer Vielzahl unter-
schiedlicher Stakeholder, wie der 
Bundesregierung, der Oesterreichi-
schen Nationalbank, den Sozialpart-
nern und den Landesregierungen, 
als auch durch Auftragsprojekte 
finanziert werden.

 Das Österreichische Institut 
 für Wirtschaftsforschung
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Kompetente  
angewandte  
Forschung

Das Verbinden von akademischer 
Grundlagenforschung und wirt-
schaftspolitischer Anwendung setzt 
einen starken Theoriebezug in der 
Forschung und die Verwendung 
modernster empirischer Methoden 
voraus. Die Ökonominnen und Öko-
nomen des WIFO verfügen über de-
taillierte und vielseitig einsetzbare 
Modelle zur Analyse mikro-, makro-, 
regional- und umweltökonomischer 
Fragestellungen und umfassendes 
ökonometrisches Know-how. Fun-
dierte Erfahrungen im Umgang mit 
und der Visualisierung von kom-
plexen Daten sowie Detailkenntnis 
über die institutionellen Grundlagen 
der nationalen und internationa-
len Wirtschaftspolitik sichern eine 
hohe Qualität der angewandten 
Forschung.  

Die Organisation 
unserer Forschung

Fünf Forschungsbereiche entlang öko-
nomischer Subdisziplinen (Makroöko-
nomie, Arbeit und Soziales, Industrie, 
Regional- und Umweltökonomie) sind 
die Grundpfeiler der Organisation des 
WIFO. Sie bilden ein breites Funda-
ment für die erfolgreiche und nach-
haltige Erfüllung der strategischen 
Brückenfunktion des Institutes. Das 
WIFO fokussiert auf aktuelle sozio-
ökonomische Herausforderungen, 
deren Bewältigung sachliche Ent-
scheidungsgrundlagen voraussetzen. 
Diese Herausforderungen sehen 
wir insbesondere in den Bereichen 
Bevölkerungsalterung, Nachhaltig-
keit und Inklusivität, Digitalisierung, 
europäische Wirtschaftspolitik sowie 
Wettbewerbsfähigkeit. Zu diesen 
Themen haben wir Themenplattfor-
men etabliert, die forschungsbereichs-
übergreifende Analysen forcieren und 
dadurch ein breites Fundament für 
evidenzbasierte wirtschaftspolitische 
Entscheidungen liefern. 

Internationale 
Vernetzung

Das WIFO ist bestrebt, seinen Ruf als 
verlässlicher Kooperationspartner, der 
höchsten wissenschaftlichen Ansprü-
chen genügt und fundierte Kenntnis 
der Institutionen, Arbeitsweise und 
wirtschaftspolitischen Maßnahmen 
der EU mitbringt, weiter zu festigen. 
Das WIFO arbeitet an Projekten inner-
halb der europäischen Forschungs-
rahmenprogramme, aber auch an 
Projekten für die Europäische Kom-
mission oder das Europäische Parla-
ment, sowohl als Partner als auch als 
koordinierende Einrichtung, und ist 
Ansprechpartner für die Europäische 
Kommission. Die Ökonominnen und 
Ökonomen des WIFO tragen regelmä-
ßig zur wissenschaftlichen Debatte in 
international anerkannten und begut-
achteten wissenschaftlichen Fachzeit-
schriften bei, sind Herausgeberinnen 
bzw. Herausgeber internationaler 
Fachzeitschriften und sind Teil inter-
nationaler Forschungsnetzwerke. 

Forschungsbereichsübergreifende Fokusthemen
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The organisation of our research

Five research areas along economic 
sub-disciplines (macroeconomics, 
labour and social affairs, industrial, re-
gional, and environmental economics) 
are the cornerstones of WIFO's organ-
isation. They form a broad foundation 
for the successful and sustainable 
fulfilment of the institute's strategic 
bridging function. WIFO focuses on 
current socio-economic challenges 
which require a factual basis for deci-
sion-making. We see these challenges 
in the areas of population ageing, 
sustainability and inclusiveness, 
digitalisation, European economic 
policy and competitiveness. We have 
established thematic platforms on 
these topics that promote cross-dis-
ciplinary analyses and thus provide a 
broad foundation for evidence-based 
economic policy decisions. 

What WIFO stands for

The Austrian Institute of Economic 
Research – founded in 1927 by  
Friedrich August von Hayek and 
Ludwig von Mises – is the leading 
institute in the field of applied em-
pirical economic research in Austria. 
WIFO is non-profit and independent 
of politics and business in its scien-
tific activities. Our work combines 
academic research with economic 
policy application. WIFO's activities 
contribute to solving socio-economic 
challenges and create factual bases 
for decision-making in politics, 
business, and society. Scientifically 
sound empirical analyses provide 
the evidence needed to help tackle 
societal challenges such as climate 
change, globalisation, population 
ageing and digitalisation and to 
help shape the recovery after the 
COVID-19 crisis.

WIFO's activities

Our comprehensive portfolio of 
services covers not only short- and 
medium-term economic forecasting, 
but also the provision of quali-
ty-assured macroeconomic data, 
analyses and research in relevant 
topics, ex-ante simulations and 
ex-post evaluations of the impact 
of economic policy measures, 
evidence-based economic policy ad-
vice, provision of factual information 
for economic policymakers, the pub-
lic and international institutions and 
rating agencies, and the design and 
implementation of business surveys. 
WIFO provides numerous services 
in the public interest, which are 
funded both by a variety of different 
stakeholders, such as the federal 
government, the Oesterreichische 
Nationalbank, the social partners 
and the governments of the federal 
states, and through commissioned 
projects.

  The Austrian Institute of Economic Research

Focus Areas across Research Groups

Research Groups
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Competent applied research

Combining academic basic research 
and economic policy application 
requires a strong theoretical orien-
tation in research and the use of 
state-of-the-art empirical methods. 
WIFO's economists have detailed 
and versatile models for the anal-
ysis of micro, macro, regional and 
environmental economic issues, and 
comprehensive econometric know-
how. Well-founded experience in 
the handling and visualisation of 
complex data as well as detailed 
knowledge of the institutional foun-
dations of national and international 
economic policy ensure the high 
quality of applied research. 

International networking

WIFO strives to further consolidate 
its reputation as a reliable coopera-
tion partner that meets the highest 
scientific standards and provides in-
depth knowledge of the institutions, 
functioning and economic policies of 
the EU. WIFO works on projects with-
in the European Research Framework 
Programmes, but also on projects for 
the European Commission or the Eu-
ropean Parliament, both as a partner 
and as a coordinating institution, and 
is a central contact for the European 
Commission. WIFO economists reg-
ularly contribute to the scientific de-
bate in internationally recognised and 
peer-reviewed scientific journals, are 
editors of international journals and 
form part of international research 
networks.

9
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Das WIFO in Zahlen
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in €, 2020 
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Website 
Anzahl, 2021

400.868 
Seitenansichten

182.179 
Besuche

26.646 
Downloads

Öffentlichkeitsarbeit

Follower auf 
Social Media

Newsbeiträge auf 
www.wifo.ac.at

WIFO- 
Veranstaltungen

Pressetermine unter 
WIFO-Mitwirkung

Presseaussendungen

Vorträge

Publikationen
Anzahl, 2021

WIFO Research Briefs

WIFO Reports on Austria

Beiträge in peer reviewed Journals

Artikel in WIFO-Monatsberichten

Andere wissenschaftliche Beiträge

Abgeschlossene Studien und Projekte

WIFO Working Papers

14
15

34
55

106
38

22

169 
Projekte

140 
national

29 
international

Forschungs-
projekte

2021

Anzahl, 2021

33

31

139

5.996

9.166

Erwähnungen  Erwähnungen  
in den Medienin den Medien

172

24
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Grundlagen für die  
Lösung gesellschaftlicher 
Herausforderungen

Die Mission des WIFO ist es, durch den 
Brückenbau zwischen akademischer 
Grundlagenforschung und wirtschafts-
politischer Anwendung zur Lösung 
sozioökonomischer Herausforderungen 
beizutragen. Wir schaffen sachliche 
Grundlagen für Entscheidungen in 
Wirtschaft und Gesellschaft und ver-
stehen uns als ein am öffentlichen 
Interesse und Gemeinwohl orientiertes 
Forschungsinstitut. Mit wissenschaft-
licher Sorgfalt erarbeitete empirische 
Analysen stehen im Kern der Brücken-
funktion des WIFO. Wissenschaftlich 
und systematisch generiertes Wissen 
ist die Basis für die Bewältigung von 
Herausforderungen wie Klimawandel, 
Bevölkerungsalterung oder Digitalisie-
rung.

Auch im Jahr 2021 hat sich das WIFO 
durch die Bereitstellung von ökonomi-
schen Analysen zur Überwindung der 
COVID-19-Krise engagiert und damit 
zur Gestaltung des Aufschwungs bei-
getragen: u. a. durch die Teilnahme 
im Future Operations Clearing Board, 
durch die Koordination des Standing 
Research Committee des Arbeitsmarkt-
service Österreich und durch zahlreiche 
Analysen auf Ebene der Unternehmen 
und Haushalte. Das WIFO verfügt über 
detaillierte und vielseitig einsetzbare 
Modelle zur Analyse mikro-, makro- 
und regional-ökonomischer Fragestel-
lungen und umfassendes ökonomet-
risches Know-how. Ergänzt wird diese 

breite Forschungsinfrastruktur durch 
fundierte Erfahrungen im Umgang mit 
und der Visualisierung von komplexen 
Daten. Diese hochwertigen Modell- 
und Dateninfrastrukturen werden aus-
schließlich durch die öffentliche Grund-
finanzierung des WIFO ermöglicht.

Öffentlicher Mehrwert 
durch kurz- und mittel-
fristige Konjunktur- 
prognosen

Die Konjunkturprognose für Öster-
reich und die Weltwirtschaft ist ein 
wesentlicher Bestandteil des öffent-
lichen Mehrwertes des WIFO. Die 
vierteljährliche Konjunkturprognose 
zum aktuellen und kommenden Jahr 
und die mittelfristige Prognose mit 
einem fünfjährigen Prognosehorizont 
profitieren von der breiten Expertise 
aller Forschungsbereiche des WIFO. 
Die Konjunkturprognose basiert 
auf der Schnellschätzung des WIFO 
zur Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnung (Flash Estimates) und dem 
WIFO-Konjunkturtest (in Kooperation 
mit der Europäischen Kommission). 
Seit 2020 fließt auch der Wöchent-
liche WIFO-Wirtschaftsindex (WWWI) 
in die Konjunkturprognose ein, um 
mit hochfrequenten Indikatoren die 
wirtschaftliche Aktivität möglichst un-
mittelbar zu messen. Darüber hinaus 
veröffentlicht das WIFO vierteljährliche 
Berichte zur Wirtschaftsentwicklung 
in den Bundesländern. Die Prognosen 
des WIFO sind die Grundlage für die 
jährliche und mittelfristige Budget-
planung von Bund und Ländern. Sie 

definieren die Rahmenbedingungen 
für Kollektivvertragsverhandlungen 
und dienen als Grundlage für die wirt-
schaftspolitische Einschätzung von 
österreichischen und internationalen 
Akteuren und Unternehmen.

Ökonomische Expertise 
für nationale und  
internationale  
Organisationen

Die Ökonominnen und Ökonomen des 
WIFO bringen ihre Fachexpertise in 
mehr als 100 Gremien und Beiräten 
ein. Die Mitwirkung in Institutionen 
wie dem Fiskalrat, der Alterssiche-
rungskommission, der Steuerungsgrup-
pe der Taskforce Pflege, dem Beirat 
für Wirtschafts- und Sozialfragen, der 
Wettbewerbskommission, dem Außen-
wirtschaftspolitischen Beirat, den 
Fachbeiräten von Statistik Austria, dem 
Beirat des IIASA, dem Beirat sowie 
Kuratorium des Europäischen Forums 
Alpbach, dem Kuratorium des KDZ – 
Zentrum für Verwaltungsforschung, 
dem Vorstand der Österreichischen 
Gesellschaft für Europapolitik oder 
Kommissionen und Arbeitsgruppen 
der Europäischen Union sind wesent-
liche Beispiele für das öffentliche 
Engagement der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in wirtschaftspolitischen 
Gremien und Institutionen. Das WIFO 
ist Konsultationspartner für internatio-
nale Organisationen (OECD, Europäi-
sche Kommission, IWF) und Rating-
Agenturen und ist in die Erstellung von 
internationalen Wirtschaftsberichten zu 
Österreich involviert. 

Im Dienst der Gesellschaft
Das WIFO schafft durch seine weitreichenden Aktivitäten 
einen öffentlichen Mehrwert.



13

Foundations for solving  
societal challenges

WIFO's mission is to contribute to the 
solution of socio-economic chal-
lenges by building bridges between 
basic academic research and eco-
nomic policy application. We create 
factual foundations for decisions in 
the economy and society and see 
ourselves as a research institute 
oriented towards the public interest 
and the common good. Empirical 
analyses prepared with scientific care 
are at the core of WIFO's bridging 
function. Scientifically and system-
atically generated knowledge is the 
basis for tackling challenges such as 
climate change, population ageing or 
digitalisation.

In 2021, WIFO was again involved 
in overcoming the COVID-19 crisis 
by providing economic analyses 
and thus contributed to shaping the 
recovery: among other things, by 
participating in the Future Operations 
Clearing Board, by coordinating the 
Standing Research Committee of the 
Public Embloyment Service Austria 
and by providing numerous analyses 
at the level of companies and house-
holds. WIFO has detailed and versa-
tile models for the analysis of micro-, 
macro- and regional economic issues 
and comprehensive econometric 
know-how. This broad research infra-
structure is complemented by solid 

experience in handling and visual-
ising complex data. These high-quali-
ty model and data infrastructures are 
made possible exclusively by WIFO's 
basic public funding.

Public added value through short- and 
medium-term economic forecasts

The economic forecast for Austria and 
the global economy is an essential 
component of WIFO's public added 
value. The quarterly economic fore-
cast for the current and coming year 
and the medium-term forecast with 
a five-year horizon benefit from the 
broad expertise of all WIFO Research 
Groups. The economic forecast is 
based on WIFO's Flash Estimates and 
the WIFO-Konjunkturtest (business 
cycle survey; in cooperation with the 
European Commission). Since 2020, 
the Weekly WIFO Economic Index 
(WWWI) has also been incorporated 
into the forecast to measure eco-
nomic activity as directly as possible 
with high-frequency indicators. In 
addition, WIFO publishes quarterly 
reports on economic development in 
the federal provinces. WIFO's fore-
casts are the basis for the annual 
and medium-term budget planning 
of the federal government and the 
provinces. They define the framework 
conditions for collective bargaining 
and serve as a basis for the economic 
policy assessment of Austrian and 
international actors and companies.

Economic expertise for national and 
international organisations

WIFO economists contribute their 
expertise to more than 100 commit-
tees and advisory boards. Participa-
tion in institutions such as the Fiscal 
Advisory Council, the Commission on 
Old Age Security, the Steering Group 
of the Taskforce on Long-Term Care, 
the Advisory Board for Economic 
and Social Issues, the Competition 
Commission, the Advisory Board on 
Foreign Economic Policy, the Advi-
sory Boards of Statistics Austria, the 
Advisory Board of IIASA, the Advisory 
Board as well as the Board of Trustees 
of the European Forum Alpbach, the 
Board of Trustees of the KDZ – Centre 
for Public Administration Research, 
the Board of the Austrian Society for 
European Politics or commissions and 
working groups of the European Union 
are important examples of the public 
engagement of WIFO economists in 
economic policy bodies and institu-
tions. WIFO is a consultation partner 
for international organisations (OECD, 
European Commission, IMF) and 
rating agencies and is involved in the 
preparation of international economic 
reports on Austria. 

In the service of society
WIFO creates public value through its wide-ranging activities.
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Wissenschaftliche Akti-
vitäten und wirtschafts-
politische Anwendung 

Die Brückenfunktion zwischen aka-
demischer Grundlagenforschung und 
wirtschaftspolitischer Anwendung 
nehmen die Ökonominnen und Öko-
nomen des WIFO u. a. durch die Teil-
nahme an Herausgeberschaften von 
wissenschaftlichen Zeitschriften (z. B. 
Empirica, Journal of Industry, Competi-
tion and Trade, Theory and Decisions) 
und die (Vorstands-)Mitgliedschaft in 
wissenschaftlichen Vereinigungen  
(z. B. Verein für Socialpolitik, Natio-
nalökonomische Gesellschaft) wahr. 
Darüber hinaus üben Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des WIFO auch Koordi-
nierungsfunktionen von wissenschaftli-
chen Netzwerken aus (z. B. Association 
of European Conjuncture Institutes, 
European Forecasting Research Asso-
ciation for the Macro-Economy, Centre 
for International Research on Economic 
Tendency Surveys, Euroconstruct, 
International Input-Output Association, 
Kompetenzzentrum "Forschungs-
schwerpunkt Internationale Wirt-
schaft", Plattform Registerforschung). 
WIFO-Forschungsergebnisse werden 
regelmäßig bei nationalen und interna-
tionalen wissenschaftlichen Konferen-
zen vorgestellt sowie in renommierten 
Zeitschriften publiziert.

Ökonomische Expertise 
bei Veranstaltungen

Die Ökonominnen und Ökonomen 
des WIFO haben im Jahr 2021 – trotz 
der COVID-19-bedingten Reduktion 
von Veranstaltungen – bei rund 140 
Veranstaltungen ihre Expertise zur Ver-
fügung gestellt. Auch im nach wie vor 
von der COVID-19-Pandemie geprägten 
Berichtsjahr hat das WIFO rund 30 Ver-
anstaltungen und Pressekonferenzen 
organisiert oder mitorganisiert, wie  
z. B. eine Konferenz zum Thema  
"Evidence-based Policy Making"  
gemeinsam mit der Central European 
University und dem Institut für Höhere 
Studien (IHS) ein internationaler Work-
shop zu den SDG 8 "Full employment, 
decent work for all and economic 
growth" oder zwei Online-Veranstal-
tungen gemeinsam mit dem OECD 
Berlin Centre, mit dem das WIFO im 
Jahr 2021 eine Kooperation eingegan-
gen ist. In der Vortragsreihe "WIFO 
Research Seminar" stellen Wissen-
schafterinnen und Wissenschafter ihre 
Forschungspapiere zur Diskussion. 
 

Qualitätsgeprüfte Daten 
und Publikationen für 
den öffentlichen Diskurs

Das WIFO veröffentlicht mehrere Pub-
likationsreihen wie die WIFO-Monats-
berichte, die im Jahr 2021 etablierten 
WIFO Reports on Austria, die WIFO 
Working Papers, die WIFO Research 
Briefs (seit 2020), den monatlichen 
WIFO-Konjunkturtest sowie zahlreiche 
WIFO-Studien. Ökonominnen und Öko-
nomen des WIFO publizieren darüber 
hinaus intensiv in wissenschaftlichen 
und wirtschaftspolitischen Zeitschrif-
ten. Zusätzlich zu diesen Publikationen 
stellt das Team "Data Science" aktuelle 
Kennzahlen zum Wirtschaftsgeschehen 
im In- und Ausland in einfach zugäng-
licher Form im Rahmen des WIFO-Da-
ten-Systems (WDS) zur Verfügung. Das 
WDS ist ein vom WIFO und dem Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaftlichen 
Rechenzentrum (WSR) gemeinsam 
entwickeltes Dateninformationssystem, 
welches unterschiedliche Datenquellen 
aus dem In- und Ausland importiert, 
homogenisiert und für wissenschaftli-
che Analysen und wirtschaftspolitische 
Entscheidungen aufbereitet.
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Scientific activities and economic 
policy application 

WIFO economists bridge the gap 
between basic academic research 
and economic policy application by 
participating in the editorial boards 
of academic journals (e.g., Empirica, 
Journal of Industry, Competition and 
Trade, Theory and Decisions) and by 
serving on the boards of academic 
associations (e.g., German Econom-
ic Association, Austrian Economic 
Association). In addition, WIFO staff 
also exercise coordinating functions 
of scientific networks (e.g., Associa-
tion of European Conjuncture Insti-
tutes, European Forecasting Research 
Association for the Macro-Economy, 
Centre for International Research on 
Economic Tendency Surveys, Euro-
construct, International Input-Output 
Association, Research Centre Interna-
tional Economics – FIW, Platform Reg-
ister Research). WIFO research results 
are regularly presented at national 
and international scientific confer-
ences and published in renowned 
journals.

Economic expertise at events

WIFO economists provided their 
expertise at around 140 events in 
2021 – despite the COVID-19 related 
reduction in events. In the reporting 
year, which was still marked by the 
COVID-19 pandemic, WIFO organised 
or co-organised around 30 events 
and press conferences, including a 
conference on "Evidence-based Policy 
Making" together with the Central 

European University and the Insti-
tute for Advanced Studies (IHS), an 
international workshop on SDG 8 "Full 
employment, decent work for all and 
economic growth" and two online 
events together with the OECD Berlin 
Centre, with which WIFO entered into 
a cooperation in 2021. In the lecture 
series "WIFO Research Seminar", sci-
entists present their research papers 
for discussion. 

Quality-checked data and  
publications for public discourse

WIFO's regular publications include 
the WIFO-Monatsberichte (monthly 
reports), the WIFO Reports on Austria 
established in 2021, the WIFO Work-
ing Papers, the WIFO Research Briefs 
(since 2020), the monthly WIFO-Kon-
junkturtest (business cycle survey) 
and numerous WIFO studies. WIFO 
economists also publish intensive-
ly in scientific and economic policy 
journals. In addition to these publica-
tions, the Data Science team provides 
current key figures on economic 
activity in Austria and abroad in an 
easily accessible form within the 
framework of the WIFO Data System 
(WDS). The WDS, which is jointly 
developed by WIFO and the Eco-
nomic and Social Science Computing 
Centre (WSR), imports different data 
sources from Austria and abroad, and 
homogenises and processes them 
for scientific analyses and economic 
policy decisions.
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Das WIFO im zweiten Jahr 
der COVID-19-Pandemie

Das Jahr 2021 war stark geprägt 
von der (inter-)nationalen Wirt-
schaftskrise infolge der COVID-
19-Pandemie. Die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter des WIFO 
haben eine Reihe von Studien 
erstellt, um wirtschaftspolitische 
Entscheidungen zeitnah und 
wissenschaftlich fundiert zu be-
gleiten. Beispiele dieser Arbeiten 
sind die Weiterentwicklung des 
2020 etablierten Wöchentlichen 
WIFO-Wirtschaftsindex, die Analy-
se der im Zuge der COVD-19-Krise 
reduzierten Mehrwertsteuersätze 
oder eine Untersuchung zu den 
Wirkungen der wirtschaftspoliti-
schen Maßnahmen zur Abfede-
rung der COVID-19-Krise. 

Ein weiterer Schwerpunkt des Jahres 
2021 waren Arbeiten in den Bereichen 
Nachhaltigkeit und Digitalisierung. 
So wurden z. B. wirtschaftspolitische 
Hebel zur Forcierung von Investitionen 
in die Digitalisierung und die Dekarbo-
nisierung untersucht, wobei durch ein 
international vergleichendes Stärken-
Schwächen-Profil sowie durch eine 
Stakeholder-Befragung Österreichs 
Treiber und Hemmnisse der Digita-
lisierung und der Dekarbonisierung 
dargestellt werden. In einem weiteren 
Projekt wurde mit dem Modell BERIO 
ein Instrument entwickelt, um die re-

gionalen Auswirkungen von verschärf-
ten Emissionsvorgaben darzustellen. 
Im Bereich der Bevölkerungsalterung – 
eine weitere gesellschaftliche Heraus-
forderung neben COVID-19, Klima-
wandel und Digitalisierung – analysiert 
das WIFO durch eine Kombination 
von mikro- und makroökonomischen 
Expertisen und unterschiedlichen öko-
nomischen Modellen zentrale Aspekte 
der Alterung. So erarbeitete das WIFO 
eine langfristige Perspektive der Wir-
kungen von demografischen Verände-
rungen auf die öffentlichen Haushalte. 
Ein weiteres aktuelles Projektbeispiel 
ist das internationale Projekt WELL-
CARE mit Projektpartnern aus Kanada, 
Spanien und dem Vereinigten König-
reich, das die Wechselwirkung von 
Wohlfahrtsstaat, Markt und Familie 
auf die Bereitstellung von Pflegeleis-
tungen sowie die Auswirkungen auf 
die unterschiedlichen Generationen 
analysiert. 

Die vielfältige Forschungsagenda des 
WIFO im Jahr 2021 ging auch breit in 
den öffentlichen Diskurs ein. Einer-
seits in einer Reihe von Veranstaltun-
gen, andererseits in einer abermals 
enormen medialen Präsenz des WIFO. 
Die Ökonominnen und Ökonomen des 
WIFO haben auch durch Vorträge bei 
wissenschaftlichen Konferenzen und 
durch zahlreiche Publikationen in wis-

senschaftlichen Zeitschriften aktiv zur 
Wissensgenerierung der wissenschaft-
lichen Gemeinschaft beigetragen.
Ein Schwerpunkt im Jahr 2021 war 
auch die Weiterentwicklung der  
Modellinfrastruktur. So gab es spezi-
fische Weiterentwicklungen inner-
halb der Modellfamilien, etwa ein 
neues kurzfristiges dynamisches 
Clustermodell, das bereits zum Einsatz 
kommt, sowie ein neues mittel- bis 
langfristiges makroökonomisches 
Modell. Weitere Schwerpunkte sind 
die Fusion bzw. Konsolidierung der 
Input- und Output-Modelle des WIFO, 
mit regional-sektoral und umwelt-
ökonomischem Schwerpunkt, die 
Weiterentwicklung eines dynamischen 
Mikrosimulationsmodells sowie die 
Entwicklung eines "Nowcasting" 
individueller Einkommen und ihrer 
Verteilung im Rahmen des statischen 
Mikrosimulationsmodells. Andererseits 
gehen die Bemühungen in Richtung 
Ausbau der Schnittstellen zwischen 
den Modellen, um in Zukunft ein brei-
tes Maß an Wirkungen wirtschafts-
politischer Maßnahmen darstellen 
zu können, darunter ökonomische, 
ökologische und soziale Wirkungen, 
einschließlich potentieller Synergien 
und Trade-offs zwischen diesen Wir-
kungen.

WIFO in the second year of the COVID-19 pandemic
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The year 2021 was strongly 
influenced by the (inter-)national 
economic crisis resulting from the 
COVID-19 pandemic. WIFO staff 
produced several studies to provide 
timely and scientifically sound sup-
port for economic policy decisions. 
Examples of this work include 
further development of the Weekly 
WIFO Economic Index (WWWI) 
established in 2020, analysis of the 
reduced VAT rates in the wake of 
the COVD-19 crisis or a study on the 
effects of economic policy meas-
ures to mitigate the COVID-19 crisis. 

Another focus of 2021 was work in 
the areas of sustainability and digital-
isation. For example, economic policy 
levers for pushing investments in 
digitalisation and decarbonisation were 
examined, with an internationally 
comparative strengths and weakness-
es profile and a stakeholder survey 
depicting Austria's drivers of and ob-
stacles to digitalisation and decarbon-
isation. In another project, the BERIO 
model was developed as an instru-

ment to illustrate the regional effects 
of stricter emission requirements. 

In the area of population ageing – an-
other societal challenge alongside  
COVID-19, climate change and digital-
isation – WIFO analyses key aspects 
of ageing through a combination of 
micro- and macroeconomic expertise 
and different economic models. For 
example, WIFO developed a long-term 
perspective of the effects of demo-
graphic changes on public budgets. 
Another current project is the interna-
tional WELLCARE project with project 
partners from Canada, Spain and the 
United Kingdom, which analyses the 
interaction of the welfare state, the 
market and the family on the provision 
of care and the effects on different gen-
erations. 

WIFO's diverse research agenda in 
2021 also entered broadly into the 
public discourse through both a series 
of organised events and its enormous 
media presence. WIFO economists also 
actively contributed to the generation 

of knowledge in the scientific commu-
nity through presentations at scientific 
conferences and numerous publications 
in scientific journals.

A focus in 2021 was also further de-
velopment of modelling infrastructure, 
including, within model families, a 
new short-term dynamic cluster model, 
which is already in use, and a new 
medium- to long-term macroeconomic 
model. Other focal points are the fusion 
or consolidation of WIFO's input and 
output models, with a regional-sectoral 
and environmental-economic focus, 
the further development of a dynamic 
microsimulation model and the devel-
opment of a "nowcasting" of individual 
incomes and their distribution within 
the framework of the static microsim-
ulation model. Efforts are also being 
made to expand the interfaces be-
tween the models in order to be able to 
represent a broad range of the impacts 
of economic policy measures in the fu-
ture, including economic, ecological and 
social effects as well as potential syner-
gies and trade-offs between them.
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29.01.
Neue Publikationsreihe  
"WIFO Reports on Austria" startet.

New publication series  
"WIFO Reports on Austria" launches.

30.03.
"Green Care" in der Landwirtschaft: 
WIFO-Studienpräsentation von Franz 
Sinabell mit Nachhaltigkeitsministerin 
Elisabeth Köstinger

"Green Care" in agriculture: WIFO 
study presentation by Franz Sinabell 
with Sustainability Minister Elisabeth 
Köstinger

23.02.
Niederöstereich – Morgen: Sandra 
Bilek-Steindl und der Obmann der 
Raiffeisen-Holding NÖ-Wien Erwin  
Hameseder präsentieren WIFO-Studie.

The WIFO study "Lower Austria – 
Tomorrow" was presented by Sandra 
Bilek-Steindl and Raiffeisen-Holding 
Niederösterreich-Wien chairman Erwin 
Hameseder.

01.04.
Klimawandel als Risiko für  
Finanzmärkte: Trend Round Table  
mit Daniela Kletzan-Slamanig

Climate change as a risk for financial 
markets: Trend discussion with Daniela 
Kletzan-Slamanig

26.03.
Frühjahrsprognose: Verzögerte Erho-
lung bei erneutem Lockdown

Spring outlook: Delayed recovery in 
case of renewed lockdown

11.03.
Hochfrequente Informationen für die 
Konjunkturforschung – Josef  
Baumgartner beim Forum Finanz

At the "Forum Finanz" Josef Baumgartner 
provided insights into WIFO's high- 
frequency business cycle research.

05.03.
Nachhaltigkeit, Arbeit und Wachs-
tum: WIFO-Workshop zu Sustain-
able Development Goal 8

Sustainability, work and growth: 
WIFO workshop on Sustainable 
Development Goal 8
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2021 im Zeitstrahl
2021 in a timeline
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24.06.
Sommerprognose: Kräftiger  
Konjunkturaufschwung in Österreich

Summer Outlook: Strong  
economic upswing in Austria

11.05.
30-jähriger WIFO-Ökonom Atanas  
Pekanov wird Vizepremier in Bulgarien.

30-year-old WIFO economist Atanas 
Pekanov becomes Deputy Prime  
Minister in Bulgaria.

27.05.
Evidenzbasierte Politikgestaltung:  
Konferenz von WIFO, IHS und CEU

Evidence-based policy making: Collabo-
rative conference of WIFO, IHS and CEU

27.07.
Frauenpensionen im Fokus: Christine 
Mayrhuber präsentiert WIFO-Studie in 
der Arbeiterkammer Wien.

Women's pensions in Austria: Christine 
Mayrhuber presents WIFO study at the 
Austrian Chamber of Labour.

19.05.
WIFO-Leiter Christoph Badelt wird 
neuer Präsident des Fiskalrates.

WIFO Director Christoph Badelt 
appointed President of the Fiscal 
Advisory Council.

08.06.
Bei der Generalversammlung des WIFO 
betonte das Präsidium die Relevanz 
und Exzellenz der Forschungsarbeit des 
Institutes.

At WIFO's General Assembly, the  
Executive Board emphasised the  
relevance and excellence of the  
Institute's research work.

07.06.
Ökonomischer Austausch mit  
Vizekanzler Werner Kogler am WIFO

Economic dialogue with  
Vice Chancellor Werner Kogler at WIFO

18.06.
Das WIFO trauert um Gerhard Schwarz, 
der seit 1997 am Institut tätig war.

Gerhard Schwarz passed away.  
He had worked at WIFO since 1997.
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16.09.
Konferenz zur Evaluierung der EU-Kohä-
sionspolitik mit Julia Bachtrögler-Unger

Conference on the evaluation  
of EU cohesion policy with  
Julia Bachtrögler-Unger

10.11.
Dienstleistungshandel im Wandel: 
Keynote von Elisabeth Christen an der 
Örebro University School of Business in 
Schweden

Evolving landscape of services trade: 
keynote by Elisabeth Christen at  
Örebro University School of Business  
in Sweden

24.09.
Wiener Wirtschaftskreis zur Pflege  
mit Ulrike Famira-Mühlberger

Vienna Business Circle with  
Ulrike Famira-Mühlberger

11.11.
Tourismus als regionaler Wirtschafts-
faktor: WIFO und Statistik Austria  
veranstalten einen Medienworkshop.

Tourism as a regional economic factor: 
Media workshop by WIFO and  
Statistics Austria

08.10.
Herbstprognose: Vierte COVID-19-Welle 
bremst kräftigen Aufschwung.

Autumn outlook: Fourth COVID-19 wave 
slows strong upswing.

01.10.
Staffelübergabe an der WIFO-Spitze: 
Christoph Badelt übergibt die Leitung 
des Institutes an Gabriel Felbermayr.

WIFO says goodbye to Christoph Badelt 
and Gabriel Felbermayr takes over as 
WIFO Director.

05.11.
WIFO-Expertise im Nationalrat: 
Budgethearing mit Margit  
Schratzenstaller

WIFO expertise in the National 
Council: Budget hearing with 
Margit Schratzenstaller
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22.11.
Wie viel Mission braucht die  
Forschung? Jürgen Janger im  
Club Research

How much mission does research 
need? Jürgen Janger at Club Research

23.11.
Pressekonferenz von Arbeitsminister 
Martin Kocher und WIFO-Direktor  
Gabriel Felbermayr zum Arbeitsmarkt 
im vierten Lockdown

Press conference by Labour Minister 
Martin Kocher and WIFO Director  
Gabriel Felbermayr on the labour  
market in the fourth lockdown

16.12.
Deutliche Branchenunterschiede  
prägen Weihnachtsumsatz 2021.

Significant retail sector differences 
shape christmas sales in 2021.

14.12.
Volkswirtschaftliche Effekte von  
Hochschulen und Forschungs- 
einrichtungen in Niederösterreich:  
Pressekonferenz mit Landeshauptfrau 
Johanna Mikl-Leitner und  
Gerhard Streicher

Economic effects of institutions of 
higher education and non-academic 
research in Lower Austria: Press  
conference with Governor Johanna 
Mikl-Leitner and Gerhard Streicher

30.11.
Herausforderung Langzeitarbeitslosig-
keit: Digitales Mediengespräch mit 
Rainer Eppel

The challenge of long-term unemploy-
ment: Virtual media talk with Rainer Eppel

15.12.
Winterprognose: Neuerlicher 
Lockdown verzögert Konjunktur-
erholung in Österreich.

Winter outlook: New lockdown 
delays economic recovery in Austria.

15.12.
Finanzminister Magnus Brunner lud 
zum ökonomischen Austausch.

Finance Minister Magnus Brunner  
invited to an economic discourse.
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Mit 9.166 Mediennennungen 
konnte 2021 das Rekordniveau aus 
dem Vorjahr nochmals gesteigert 
werden.

Ziel der Kommunikationsstrategie des 
WIFO ist es, die vielfältige Forschung 
des Institutes sichtbar zu machen 
sowie Forschungsergebnisse und 
-empfehlungen in wirtschaftspoliti-
schen und wissenschaftlichen Diskur-
sen und Prozessen zu verankern. Die 
Digitalisierung hat auch die Wissen-
schaftskommunikation grundlegend 
verändert. Um der Komplexität, 
Schnelligkeit und Vielzahl an Medien-
kanälen gerecht zu werden, wurde 
im Berichtsjahr der kommunikative 
Professionalisierungsprozess des WIFO 
mit der Schaffung des Fachbereiches 
"Kommunikation und Redaktion"  
weiter vorangetrieben.

Das WIFO verzeichnete 2021 laut 
Medienbeobachtung 9.166 Medien-
nennungen. Damit konnte nach dem 
bisherigen Rekordjahr 2020 die enor-

me mediale Präsenz seit Ausbruch 
der COVID-19-Pandemie nochmals 
gesteigert werden. Auch die Zugriffs-
zahlen auf der WIFO-Website (www.
wifo.ac.at) spiegeln das 2021 unge-
brochen hohe öffentliche Interesse an 
der Forschungsarbeit des WIFO wider. 
Die Zahl der Seitenansichten stieg 
2021 im Vergleich zum Vorkrisenjahr 
2019 um 21% auf 400.868, jene der 
Websitebesuche um 41% auf 182.179. 
Die Downloads konnten um 44% auf 
26.646 gesteigert werden.

Im "Presse-Ökonomenranking 2021" 
unterstrich das WIFO abermals seine 
wissenschaftliche, politische und me-
diale Schlüsselrolle. Der scheidende 
WIFO-Leiter Christoph Badelt belegte 
den zweiten Platz. Sein Nachfolger 
Gabriel Felbermayr, der am 1. Oktober 
2021 sein Amt antrat, landete auf Platz 
drei und Margit Schratzenstaller auf 
Platz vier. Auch Oliver Fritz und Harald 
Oberhofer schafften es unter die Top 
20. In der reinen Medienwertung ging 
Platz eins an Christoph Badelt, Platz 
zwei an Gabriel Felbermayr und Platz 
vier an Oliver Fritz.

With 9,166 media mentions in 2021,  
the record of the previous year 
could be exceeded once again.

The aim of WIFO's communication 
strategy is to make the institute's 
diverse research visible and to integrate 
research findings and recommendations 
into economic policy processes and 
scientific discourses. Digitalisation has 

Medien- und Öffentlichkeitsarbeit 

fundamentally changed science com-
munication. To meet the complexity, 
speed and multitude of media chan-
nels, WIFO's communication process has 
been further professionalised in 2021 
by establishing the Service Division of 
"Communication and Publishing".

According to media monitoring, WIFO 
achieved 9,166 media mentions in 2021. 
After the previous record year of 2020, 
the enormous media presence since the 
outbreak of the COVID-19 pandemic was 
thus increased once again. The number 
of visits to the WIFO website (www.
wifo.ac.at) also reflects the unbroken 
high level of public interest in WIFO's 
research work in 2021. The number of 
page views grew by 21% to 400,868 
in 2021 compared to the pre-crisis year 
2019, while that of website visits rose 
by 41% to 182,179. Downloads increased 
by 44% to 26,646.

In the "2021 Economists Ranking" by 
the daily newspaper "Die Presse", 
WIFO's key scientific, political and 
media role was once again underlined. 
The outgoing WIFO Director, Christoph 
Badelt, was ranked second, while his 
successor Gabriel Felbermayr, who 
took office on 1 October 2021, took 
third place and Margit Schratzenstaller 
fourth. Oliver Fritz and Harald Oberhofer 
also made it into the top 20. In the 
media sub-category, first place went 
to Christoph Badelt, second to Gabriel 
Felbermayr and fourth to Oliver Fritz.Markus Kiesenhofer, BA, MA

Stabstelle Öffentlichkeitsarbeit,  
Koordinator Fachbereich  
Kommunikation und Redation 

Media and public relations
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Der kommunikative  
Professionalisierungsprozess des WIFO 

wurde 2021 mit der Schaffung des Fach-
bereiches "Kommunikation und Redaktion" 

weiter vorangetrieben.

WIFO's communication process has  
been further professionalized in 2021 by  

establishing the Service Division of  
"Communication and Publishing".

In der reinen Medienwertung des "Presse- 
Ökonomenrankings 2021" sicherte sich das 
WIFO drei von vier Spitzenplätzen.

In the media-only "Economist Ranking 2021" 
by the daily newspaper "Die Presse" WIFO 
achieved three out of four top positions.© Bundeskanzleramt/Andy Wenzel

© WIFO © Parlamentsdirektion/Thomas Jantzen

Erwähnungen in den Medien: 9.166
Media mentions: 9,166
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Der Forschungsbereich "Makroökonomie und europäische 
Wirtschaftspolitik" analysiert und prognostiziert die Wirt-
schaftsentwicklung in Österreich und der Welt. Die aktuelle 
Arbeit des Forschungsbereiches ist stark von der globalen 
Wirtschaftskrise infolge der COVID-19-Pandemie geprägt. In 
diesem Zusammenhang wurde im Auftrag des Bundesminis-
teriums für Finanzen eine Reihe von Studien durchgeführt, 
mit dem Ziel, wirtschaftspolitische Entscheidungen zeitnah 
und wissenschaftlich fundiert zu begleiten. Die Analyse der 
mittel- und langfristigen Folgen der COVID-19-Krise für die 
österreichische Wirtschaft wird auch in den kommenden Jah-
ren hohe Priorität haben. Dazu gehört auch die Neuregelung 
des fiskalpolitischen Rahmens auf europäischer Ebene.

Die laufende Berichterstattung über die Wirtschaftsentwick-
lung in Österreich bildet den thematischen Schwerpunkt 
des Forschungsbereiches. Zu diesem gehören die Erstellung 
des Wöchentlichen WIFO-Wirtschaftsindex (WWWI), die 
Schnellschätzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung 
(Flash Estimates) für das abgelaufene Quartal, die viertel-
jährliche Konjunkturprognose sowie mittelfristige Prognosen 
als makroökonomischer Rahmen für die Finanzplanung der 
öffentlichen Haushalte. Zusätzlich werden im Auftrag des 
Bundesministeriums für Soziales, Gesundheit, Pflege und 
Konsumentenschutz langfristige Szenarien als Grundlage zur 
Einschätzung der Tragfähigkeit der sozialen Sicherungssyste-
me in Österreich erarbeitet.

Im Forschungsbereich werden laufend empirische Studien 
zu aktuellen Themen der Wirtschaftspolitik erstellt. Diese 
schließen Analysen auf dem Gebiet der öffentlichen Finanzen 
mit ein, oft mit europäischem Fokus. Hierzu gehören Fragen 
der Besteuerung, des Fiskalföderalismus sowie der öffentli-
chen Ausgaben. Einschätzungen zum Kapitalmarkt und dem 
Bankensektor gehören ebenfalls zum Themenspektrum des 
Forschungsbereiches, darunter eine Studie über die Folgen 
niedriger Zinsen im Auftrag des Europäischen Parlamentes.
 

Research Group 1 analyses the current economic develop-
ments and prepares WIFO's economic forecasts. Another 
focus are the effects of economic policy measures.

The Research Group "Macroeconomics and European Economic 
Policy" analyses and forecasts economic developments in 
Austria and the world. Currently the work of the Research 
Group is dominated by the global economic crisis resulting 
from the COVID-19 pandemic. In this context, several studies 
have been carried out on behalf of the Federal Ministry of 
Finance with the aim of providing timely and well-founded 
scientific support for economic policy decisions. Analysing the 
medium- and long-term consequences of the COVID-19 crisis 
for the Austrian economy will remain a high priority in the 
coming years. This also includes the reform of the fiscal policy 
framework at the European level.

Ongoing reporting on economic developments in Austria is 
the thematic focus of the Research Group. This includes the 
compilation of the Weekly WIFO Economic Index (WWWI), the 
Flash Estimate of the Quarterly National Accounts for the past 
quarter, the quarterly economic outlook, and medium-term 
forecasts as a macroeconomic framework for the financial 
planning of public budgets. In addition, long-term scenarios 
are developed on behalf of the Federal Ministry of Social Af-
fairs, Health, Care and Consumer Protection as a basis for as-
sessing the sustainability of social security systems in Austria.

The Research Group prepares empirical studies on current 
economic policy issues on an ongoing basis. These include 
analyses in the field of public finance, often with a European 
focus. Among others, they analyse questions of taxation, 
fiscal federalism, and public spending. Assessments of the 
capital market and the banking sector are also part of the 
Research Group's range of topics, including a study on the 
consequences of low interest rates commissioned by the 
European Parliament.

Der FB 1 analysiert die aktuelle Wirtschaftsentwicklung und erstellt 
die WIFO-Konjunkturprognosen. Im Fokus stehen zudem die  
Auswirkungen wirtschaftspolitischer Maßnahmen.
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Hochfrequente Konjunkturbeobachtung

Die Eindämmung der wirtschaftlichen Folgen der COVID-19-Pandemie erfordert 
eine engmaschige Beobachtung der Wirtschaftslage. In dem vom Bundesmi-
nisterium für Finanzen unterstützten Projekt werden hochfrequente elektro-
nisch verfügbare tägliche und wöchentliche Informationen herangezogen, um 
wöchentliche Indikatoren für das BIP und BIP-Teilaggregate der Verwendungs- 
(Nachfrage) und Entstehungsseite (Produktion) zu schätzen. Diese Schätzungen 
werden nach der Veröffentlichung der vierteljährlichen Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnung so überarbeitet, dass für die Vergangenheit die Summe der 
Wochenwerte den jeweiligen VGR-Quartalswerten entspricht. Diese hochfrequen-
ten BIP-Indikatoren bilden die methodische Grundlage für die laufende wöchent-
liche und monatliche Berichterstattung zur makroökonomischen Entwicklung in 
Österreich. Diese Nowcasts werden als Wöchentliche WIFO-Wirtschaftsindizes 
(WWWI) regelmäßig auf der WIFO-Webseite veröffentlicht.

High-frequency economic monitoring

Mitigating the economic consequenc-
es of the COVID-19 pandemic requires 
close monitoring of the state of the 
economy. In the project supported 
by the Federal Ministry of Finance, 
high-frequency electronically available 
data is used to determine GDP and 
demand and production indicators on 
a weekly basis. These estimates are 
subsequently revised after publication 
of the Quarterly National Accounts 

Projekte im Fokus
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so that, for the past, the sum of the 
weekly values corresponds to the 
respective National Accounts' quarter-
ly values. These high-frequency GDP 
indicators form the methodological 
basis for ongoing weekly and monthly 
reporting on macroeconomic devel-
opments in Austria. These nowcasts 
are published regularly on the WIFO 
website as Weekly WIFO Economic 
Indices (WWWI).
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IHS (Institut für Höhere Studien) und WIFO haben gemeinsam das langfristige 
Prognose- und Simulationsmodell A-LMM (Austria Long-Run Macro Model) ent-
wickelt. In dieser Studie wird ein neues Wachstumsmodell mit einer erweiter-
ten Produktionsfunktion eingesetzt, die das Zusammenspiel demografischer 
Faktoren mit der Entwicklung des technischen Fortschrittes berücksichtigt. 
Dadurch reagiert der Anstieg der totalen Faktorproduktivität (TFP) auf Verän-
derungen der erwarteten Altersstruktur der Bevölkerung. Die Modellprognose 
umfasst makroökonomische Kenngrößen, die Entwicklung der Erwerbstätigen 
und weitere für die Vorausschau der Alterssicherungskommission relevante 
Variable.

Update of the long-run economic forecast 
for Austria

The IHS (Institute for Advanced Studies) 
and WIFO have jointly developed the 
long-term forecasting and simulation 
model A-LMM (Austria Long-Run Macro 
Model). In this study, a new growth 
model with an extended production 
function is used, which considers the 

Aktualisierung der langfristigen  
Wirtschaftsprognose für Österreich

Wirkungen der im 
Zuge der COVID-19- 
Krise reduzierten 
Mehrwertsteuer-
sätze

Als Teil der Hilfsmaßnahmen für die Be-
wältigung der COVID-19-Pandemie wurde 
u. a. die Mehrwertsteuer in der Gastro-
nomie und Hotellerie temporär reduziert. 
Dieser Bericht untersucht diese Maß-
nahme auch im Vergleich mit rezenten 
Änderungen der Mehrwertsteuersätzen 
auf Hotelübernachtungen in Österreich. 
Eine europarechtliche Einschätzung der 
Maßnahmen findet einen Verstoß gegen 



29

Effects of VAT rates reduced in the wake of the COVID-19 crisis

As part of the relief measures to cope with the COVID-19 pandemic, VAT rates 
in the restaurant and hotel industry were temporarily reduced. This measure is 
examined in comparison with recent changes in VAT rates on overnight hotel 
stays in Austria. A European legal assessment of the measures finds a violation 
of existing EU law, which, however, should not have any consequences due to 
the temporary nature of the aid measure. The empirical analysis of the recent 
VAT change on accommodation services shows a stronger pass-through of the 
tax increase compared to the subsequent tax reduction. Such asymmetries are 
also found in the recent literature, for which, however, there are only short-term 
theoretical justifications, including capacity constraints. For the current VAT cut, 
there is hardly any evidence of pass-through, as tourism pricing is strongly influ-
enced by pandemic-related measures.

interaction of demographic factors with 
the development of technical progress. 
As a result, total factor productivity 
(TFP) growth responds to changes in the 
expected age structure of the population. 
The model forecast includes macro- 
economic parameters, the development 
of the labour force and other variables 
relevant for the Old Age Security Com-
mission's forecasts.

geltendes EU-Recht, welcher aufgrund 
der befristeten Natur der Hilfsmaßnahme 
jedoch keine Konsequenzen mit sich 
bringen dürfte. Die empirische Untersu-
chung der rezenten Mehrwertsteuerän-
derung auf Beherbergungsdienstleis- 
tungen zeigen eine stärkere Überwäl-
zung der Steuererhöhung im Vergleich 
zur nachfolgenden Steuersenkung. Sol-
che Asymmetrien finden sich auch in der 
rezenten Literatur, wofür es allerdings nur 
kurzfristige theoretische Begründungen 
u. a. durch Kapazitätsbeschränkungen 
gibt. Für die aktuelle Mehrwertsteuersen-
kung findet sich kaum Evidenz für eine 
Überwälzung, da die Preissetzung im 
Tourismus stark durch pandemiebedingte 
Maßnahmen beeinflusst wird.
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Der FB 2 befasst sich mit Themen zu Beschäftigung, Arbeitslosig-
keit, Arbeitsmarktpolitik, Löhne und Einkommen, Steuer-, Sozial-
versicherungs- und Transfersystem, Verteilung, Gender, Pensionen, 
Gesundheit und Pflege.

Der Forschungsbereich "Arbeitsmarkt, Einkommen und soziale 
Sicherheit" untersucht ein breites Portfolio wirtschaftspolitisch 
relevanter Themen in den Feldern Arbeitsmarkt, Einkommen 
und soziale Sicherungssysteme. Hierzu zählen etwa langfris-
tige Veränderungen von Erwerbs- und Einkommensverläufen, 
Ursachen der Entwicklung von Arbeitslosigkeit, Analysen der 
Verteilung von Einkommen, die Wirksamkeit arbeitsmarkt- 
und wirtschaftspolitischer Maßnahmen und Zusammenhänge 
zwischen Bildung, Gesundheit und Migration einerseits und 
Arbeitsmarkt andererseits sowie aktuell die Auswirkungen der 
COVID-19-Pandemie auf das Arbeitsmarktgeschehen und die 
Einkommen.

Ein Schwerpunkt liegt auf Prognosen des Arbeitskräfteange-
botes und der Beschäftigung. Aktuelle Projekte widmen sich 
der Ausgestaltung der Arbeitslosenversicherung, der Wirkung 
der aktiven Arbeitsmarktpolitik auf Erwerbskarrieren und 
Einkommensentwicklung, den Konsequenzen der demografi-
schen Alterung, genderspezifischen Fragestellungen, dem 
Einstellungs- und Entlassungsverhalten von Unternehmen, der 
Arbeitsmarktintegration von Zugewanderten, den Folgen der 
Digitalisierung und deren Auswirkungen auf die soziale Ab-
sicherung von Beschäftigten. 

Der Forschungsbereich beschäftigt sich mit der Entwicklung 
der Erwerbseinkommen auf segmentierten Arbeitsmärkten 
und quantifiziert geschlechtsspezifische Einkommensunter-
schiede unter Berücksichtigung der Folgen für das Lebens-
einkommen. Ebenso steht der Zusammenhang zwischen 
Lohnkosten und Produktivität sowie die Entwicklung der 
Lohnstückkosten im Mittelpunkt. Eine stetig weiterentwickelte 
Modellinfrastruktur erlaubt Evaluierungen der Effekte institutio-
neller Veränderungen auf der Individual- und Haushaltsebene. 
Mittels dynamischer Mikrosimulation werden auch langfristige 
soziodemografische Veränderungen unter simultaner Berück-
sichtigung verschiedener Faktoren wie Alterung, Bildungsex-
pansion und Pensionsreformen abgeschätzt. Im Zentrum der 
Forschung zu Pflege stehen Pflegebedarfsprojektionen sowie 
ökonomische Auswirkungen von Pflegereformen.

Research Group 2 deals with topics on employment, unem-
ployment, labour market policy, wages and income, tax, 
social security and transfer systems, distribution, gender, 
pensions, health and long-term care.

The Research Group "Labour Market, Income and Social Secu-
rity" examines a broad portfolio of topics relevant to economic 
policy in the fields of labour market, income and social security 
systems. These include, for example, long-term changes in 
employment and income patterns, causes of the development 
of unemployment, analyses of the distribution of income, the 
effectiveness of labour market and economic policy measures 
and connections between education, health and migration on 
the one hand and the labour market on the other, as well as 
currently the effects of the COVID-19 pandemic on labour mar-
ket outcomes and incomes.

One focus is on labour supply and employment forecasts. 
Current projects are dedicated to the design of unemployment 
insurance systems, the effect of active labour market policy 
on employment careers and income development, the conse-
quences of demographic ageing, gender-specific issues, the 
hiring and firing behaviour of companies, the labour market 
integration of immigrants, the consequences of digitalisation 
and its effects on the social security of employees. 

The Research Group deals with the development of earned in-
come in segmented labour markets and quantifies gender-spe-
cific income differences, taking into account the consequences 
for lifetime earnings. It also focuses on the relationship be-
tween wage costs and productivity as well as the development 
of unit labour costs. A continuously developed model infrastruc-
ture allows evaluations of the effects of legal changes at the 
individual and household level. Long-term socio-demographic 
changes are also estimated by means of dynamic microsimula-
tion, simultaneously considering various factors such as ageing, 
educational expansion and pension reforms. The research on 
long-term care focuses on projections of the need for long-term 
care and the economic effects of long-term care reforms.
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Projekte im Fokus

Effektivität von Instrumenten der aktiven 
Arbeitsmarktpolitik in unterschiedlichen 
Konjunkturphasen

Effectiveness of active labour market policy 
instruments during the business cycle

Active labour market policy is confront-
ed with different challenges during the 
business cycle. In view of considerable 
public expenditure in this area, the 
question arises as to which measures 
are particularly effective at what point 
in time. A literature review presents 
the repertoire of active labour market 
policies and provides an inventory of the 
theoretical and empirical evidence of 
effects in the business cycle. In addition, 
an empirical analysis of the causal effect 
of four selected Public Employment 
Service (PES) programmes in the business 
cycle is conducted: hiring wage subsidies, 
employment schemes (socio-economic 
enterprises and non-profit employment 
projects) and qualification measures (car-
ried out by training providers on behalf of 

Die aktive Arbeitsmarktpolitik ist im Konjunkturverlauf mit unterschiedlichen 
Herausforderungen konfrontiert. Angesichts beträchtlicher öffentlicher Ausgaben 
in diesem Bereich stellt sich die Frage, welche Maßnahmen zu welchem Zeitpunkt 
besonders effektiv sind. Ein Literaturüberblick stellt das Repertoire der aktiven 
Arbeitsmarktpolitik vor und liefert eine Bestandsaufnahme der bisherigen theore-
tischen und empirischen Wirkungsevidenz im Konjunkturverlauf. Zudem wird eine 
empirische Analyse der kausalen Wirkung von vier ausgewählten AMS-Förderun-
gen im Konjunkturzyklus vorgenommen: betriebliche Eingliederungsbeihilfen, Be-
schäftigungsprojekte auf dem zweiten Arbeitsmarkt, trägerfinanzierte Qualifizie-
rungsmaßnahmen sowie Weiterbildungsförderung auf dem freien Bildungsmarkt. 

Um den Einfluss der Konjunktur zu isolieren wird zuerst ein bereinigter Wirkungs-
vergleich vorgenommen, bei dem für die zeitliche Variation der Struktur der 
Teilnehmenden kontrolliert wird. Diese bereinigten Effekte werden in eine Post-
Matching-Regression einbezogen, die für Veränderungen in der Programmzusam-
mensetzung und für Konjunkturindikatoren kontrolliert. Dabei zeigt sich, dass die 
arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen in Krisenzeiten effektiver sind, sie korrelieren 
positiv mit der Arbeitslosenquote: Die beschäftigungserhöhende Wirkung erweist 
sich in Zeiten hoher Arbeitslosenquote stärker als in Zeiten geringer. Ausschlagge-
bend dafür dürften vor allem geringere Verluste an Beschäftigungszeiten wäh-
rend einer Teilnahme in Krisenphasen sein, in denen die Beschäftigungschancen 
Arbeitsloser geringer sind.
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the PES or granted as individual support 
on the education market). 

To isolate the influence of the business 
cycle, an adjusted effect comparison 
is made, controlling for variation over 
time in the structure of participants. 
These adjusted effects are included in a 
post-matching regression that controls for 
changes in programme composition and 
business cycle indicators. The regression 
shows that the labour market policy 
measures are more effective in times 
of crisis, correlating positively with the 
unemployment rate: the employment-in-
creasing effect proves to be stronger in 
times of high unemployment than in 
times of low unemployment. The main 
reason for this is probably the lower 
lock-in effect in times of crisis, as the 
employment chances of the unemployed 
are lower.

Univ.-Prof. Dr. 
Christine Zulehner



Im Jahr 2024 beginnt die schrittweise Anhebung des Frauenpensionsantrittsalters vom 
60. auf das 65. Lebensjahr. Die Analyse des Übertrittsgeschehens auf der Grundlage der 
Individualdaten zeigt, dass 2019 48,1% der vormals unselbständig erwerbstätigen Frauen 
unmittelbar aus einer vollversicherungspflichtigen Beschäftigung in eine Alterspension 
übertraten, bei vormals selbständig erwerbstätigen Frauen betrug der Anteil 72,4%. Im 
vergangenen Jahrzehnt war der Anteil der Direktpensionsübertritte in beiden Gruppen 
rückläufig, 2010 lag er noch bei 57,1% bzw. 80,4%. 

Das Übertrittsgeschehen variiert zwischen den Wirtschaftsbereichen erheblich. Während 
in der Saisonbranche Beherbergung und Gastronomie sowie in den sonstigen wirtschaft-
lichen Dienstleistungen nur ein Drittel der Frauen direkt aus einer aktiven Beschäftigung 
in eine Alterspension übertrat, sind es in der öffentlichen Verwaltung und Sozialversiche-
rung knapp über zwei Drittel. Auch die Betriebsgröße beeinflusst die Übertrittsdauer: Mit 
zunehmender Betriebsgröße, gemessen an der Beschäftigtenzahl, steigt der Anteil der 
Direktpensionsübertritte. Waren Frauen in Betrieben mit weniger als 10 unselbständig 
Beschäftigten oder in Bertrieben mit einem geringen betrieblichen Entlohnungsniveau 
beschäftigt, liegt der Anteil der Direktübertritte bei einem Drittel. 

Die Befunde aus der Vergangenheit zeigen, dass eine längere Beschäftigung von Frauen 
verstärkte Integrationsmaßnahmen erfordern. 

Exit from the labour force, retirement and 
increase in women's retirement age

The gradual increase of women's retire-
ment age from 60 to 65 starts in 2024. 
An analysis of the transition rate based 
on individual data shows that, in 2019, 
48.1% of previously employed women 
directly entered an old age-pension out 
of active employment, while the corre-
sponding figure for previously self-em-
ployed women was 72.4%. In the past 
decade, the share of direct pension 
entrants has declined in both groups – 
from 57.1% and 80.4%, respectively, in 
2010. 

There is a considerably large variation 
between economic sectors. While only 
one-third of women in the seasonal 

Erwerbsaustritt, Pensionsantritt und  
Anhebung des Frauenpensionsantrittsalters

Erwerbs- und Einkommensverläufe in Österreich: Ein Vergleich der  
Entwicklung von vier Geburtsjahrgängen seit den 1970er-Jahren

Aus dem Blickwinkel der Erwerbs-
integration setzt sich die individuelle 
Lebenszeit zwischen 15 und 64 Jahren 
aus Phasen der Bildung, der Erwerbs-
arbeit, der Arbeitslosigkeit sowie 
der Erwerbsinaktivität (einschließlich 
Pension) zusammen. Die Verteilung 
der individuellen Lebenszeit auf diese 
Phasen hat sich über die Generationen 
verändert. Wie sich die Erwerbsbio-
grafien von Männern und Frauen der 
Geburtsjahrgänge 1958, 1968, 1978 
und 1988 bis zum Alter von 30 bzw. 40 
Jahren voneinander unterscheidet, steht 
im Mittelpunkt dieser Studie.

Im Betrachtungszeitraum prägen ver-
schiedene Entwicklungen das Erwerbs-
verhalten: So führt die Bildungsexpansion 
nach einem ausbildungsbedingt verzö-
gerten Berufseinstieg zu einer stärkeren 
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Employment and income trajectories in Austria: A comparison of the development of 
four birth cohorts since the 1970s

From the perspective of labour force integration, an individual's lifetime between the 
ages of 15 and 64 is composed of phases of education, gainful employment, unem-
ployment and inactivity (including retirement). The distribution of this lifetime among 
these phases has changed over the generations. This study focuses on how the 
employment biographies of men and women born in 1958, 1968, 1978 and 1988 differ 
from each other up to the age of 30 or 40.

During the period under review, various developments have shaped employment be-
haviour: for example, extended education has led to stronger integration in the labour 
force after the delayed entry into the labour market. The participation of women in 
the labour force has increased significantly, and their average age when they have 
their first child has risen. Structural change reduces the employment opportunities 
of people with compulsory education as the highest educational level attained, and 
unemployment increasingly characterises employment histories. 

At the same time, the proportion of people with a stable employment history has 
increased slightly for men and significantly for women. However, this is not the case for 
low-skilled men – for them labour market integration has become increasingly difficult: 
decreasing employment and increasing unemployment periods characterise the devel-
opment across the cohorts under consideration. While the overall share of those stably 
integrated into the labour force is increasing, the age-specific earned income – adjusted 
for the average wage progression – tends to decrease in a generational comparison.

accommodation and catering sector and 
in other business services retire directly 
from active employment to take an 
old-age pension, the figure in public ad-
ministration and social security is over 
two-thirds. Company size also influences 
the duration of the transition: the share 
of direct pension entrants rises with 
increasing company size measured in 
terms of the number of employees. For 
women employed in companies with 
fewer than 10 salaried employees or in 
companies with a low level of compa-
ny pay, the share of direct transfers is 
one-third.

Past findings show that prolonged em-
ployment of women requires increased 
integration measures.

Erwerbsintegration. Die Erwerbsbetei-
ligung der Frauen nimmt deutlich zu, 
ihr Durchschnittsalter bei der ersten 
Geburt steigt. Der Strukturwandel lässt 
die Erwerbschancen von Personen mit 
maximal Pflichtschulabschluss schwin-
den und Arbeitslosigkeit kennzeichnet 
zunehmend die Erwerbsverläufe. 

Gleichzeitig hat der Anteil an Personen 
mit einem stabilen Erwerbsverlauf bei 
Männern leicht und bei Frauen deutlich 
zugenommen. Nicht so jedoch bei ge-
ringqualifizierten Männern – für sie wur-
de die Erwerbsintegration zunehmend 
schwieriger: Sinkende Erwerbstätigen- 
und steigende Arbeitslosigkeitszeiten 
kennzeichnen die Entwicklung über die 
betrachteten Geburtskohorten. Während 
insgesamt der Anteil stabil Erwerbs-
integrierter zunimmt, sinken – bereinigt 
um den mittleren Lohnfortschritt – im 
Generationenvergleich tendenziell die 
erzielten altersspezifischen Erwerbsein-
kommen.

35
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Der FB 3 beschäftigt sich mit zentralen Fragen zur Wettbewerbsfä-
higkeit, wie etwa den Auswirkungen von technologischem Wandel, 
Änderungen der Marktstruktur und internationalen Verflechtungen.

Neben den Auswirkungen der COVID-19-Pandemie rückten im 
Jahr 2021 die Herausforderungen der ökologischen und digita-
len Transformation erneut in den Fokus. Es wurden u. a. Arbei-
ten über den wirtschaftspolitischen Hebel zur Forcierung von 
Investitionen in die Digitalisierung und die Dekarbonisierung in 
Österreich und zu den Lenkungseffekten von Unternehmens-
förderungen im Bereich der Entwicklung umweltfreundlicher 
Technologien im Zusammenspiel mit umweltpolitischen Maß-
nahmen (Regulierungen, Umweltsteuern usw.) erstellt. Ebenso 
wurden die Auswirkungen einer allfälligen Internalisierung der 
externen Kosten im internationalen Handel sowie potentielle 
Handlungsoptionen zur Umsetzung von Transportkosten-
wahrheit analysiert. Mit Blick auf nachhaltige Entwicklungen 
wurden auch die Beschäftigungseffekte von Umweltinnovatio-
nen und der Nutzung digitaler Plattformen auf Unternehmens-
ebene untersucht. 

Schwerpunktthemen im Bereich der Wettbewerbsfähigkeit 
und der Resilienz des Wirtschaftsstandortes Österreich waren 
die Importabhängigkeit bei fortschrittlichen Technologien 
für die Industrie und kritischen COVID-19-Produkten sowie 
die Betroffenheit des österreichischen Warenhandels durch 
internationale Lieferengpässe und Logistikprobleme in der 
Containerschifffahrt. Im Hinblick auf die Neuausrichtung der 
transatlantischen Wirtschaftsbeziehungen unter Präsident 
Biden – vor dem Hintergrund des multilateralen Stillstandes 
und zunehmenden Protektionismus – konnten in den Berei-
chen Außenwirtschaft und Handelspolitik wichtige Beiträge 
geleistet werden. 

Die Forschungsergebnisse des Bereiches fließen in die wirt-
schaftspolitische Beratung und die kurz- und mittelfristige 
Prognosetätigkeit des WIFO ein. Der Forschungsbereich ver-
antwortet die wissenschaftliche Leitung der Konjunktur- und 
Industriebefragung. Der Aufbau und die Weiterentwicklung 
von Datensätzen ist ein wichtiger Grundpfeiler, um kurzfristige 
wie auch strukturelle Dynamiken im Unternehmenssektor 
abzubilden. 

Research Group 3 addresses questions related to the key 
challenges of economic competitiveness, such as the 
impact of technological change, changes in the market 
structure and international trade interdependencies.

Over and above the consequences of the COVID-19 pandemic, 
the challenges of the ecological and digital transformation 
have been brought back into focus in 2021. This included re-
search on economic policy leverages to facilitate investments 
in digitalisation and decarbonisation in Austria, the design 
of promotion strategies to foster environmentally friendly 
technologies, and their interaction with other environmental 
policies (regulations, environmental taxes, etc.). In addition, 
the employment effects of environmental innovations and the 
use of digital platforms were examined at the firm level. Also, 
the impact of internalising external costs in international trade 
and potential options to implement transport cost truth were 
analysed. 

Further topics evolved around the resilience and competitive-
ness of Austria as a business location. This included questions 
about import dependency on advanced technologies for man-
ufacturing and critical COVID-19 products, as well as the impact 
of international supply bottlenecks and logistic challenges in 
container shipping. Considering the realignment of transat-
lantic economic relations under President Biden – against a 
backdrop of multilateral gridlock and increasing protectionism 
– important contributions were made in the areas of foreign 
trade and trade policy. 

The Research Group's output feeds into industrial, innovation- 
and trade-related policy advice, and is embedded in WIFO's 
short- and medium-term forecasting activities. The Research 
Group analyses and considers the business cycle and industry 
surveys on a scientific basis. Establishing and continuously de-
veloping datasets is an important cornerstone for the mapping 
of both short-term and structural dynamics in the corporate 
sector.
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Ökonominnen & 
Ökonomen

Projekte im Fokus

Stärkung der Unabhängigkeit des 
Wirtschaftsstandortes Österreich bei 
kritischen Produkten

Strengthening the independence of Austria 
as a business location for critical products

The COVID-19 pandemic, but also the 
increasing geopolitical tensions, have 
given new weight to the question of 
relocating the production of "critical 
products". This project analyses possi-
bilities to strengthen Austria's strategic 
independence in COVID-19-relevant 
products as well as advanced technol-
ogies. The analysis shows that Austria's 
import dependence for both COVID-19 
relevant products and key technologies 
is limited to a few areas – the bulk of 
critical goods stem from trading partners 

Die COVID-19-Pandemie, aber auch die zunehmenden geopolitischen Spannun-
gen haben der Frage nach einer Rückverlagerung der Produktion von "kritischen 
Produkten" neues Gewicht verliehen. In diesem Projekt wurden Möglichkeiten zur 
Stärkung der strategischen Unabhängigkeit des Wirtschaftsstandortes Österreich 
untersucht. Die Analyse zeigt, dass die Importabhängigkeit Österreichs sowohl 
bei COVID-19-relevanten Produkten als auch bei Schlüsseltechnologien auf einige 
wenige Bereiche begrenzt ist. Das Gros der kritischen Güter stammt von Handels-
partnern innerhalb der EU. Für die verbliebenen Bereiche identifiziert die Studie 
inwieweit die jeweiligen Güter zur österreichischen Industriestruktur passen (tech-
nologische Nähe, Wettbewerbsfähigkeit), was eine mögliche nationale Produktion 
erleichtern würde. Des Weiteren wird in einer regionalen Analyse untersucht, in 
welchen Bundesländern günstige Ausgangsvoraussetzungen für eine Produktions-
ansiedelung der unterschiedlichen kritischen Güter bestehen. Zuletzt wird deutlich, 
dass der Staat als zentraler Anbieter von Gesundheitsleistungen einen großen 
Nachfragehebel bei vielen COVID-19-relevanten Produkten hat, und daher in eini-
gen Bereichen direkten Einfluss auf die Wertschöpfungsketten nehmen könnte.
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within the EU. For the remaining areas, 
the study identifies the extent to which 
the respective goods fit the Austri-
an industrial structure (technological 
proximity, competitiveness), and which 
would hence facilitate possible national 
production. Furthermore, a region-
al analysis examines which federal 
provinces offer favourable conditions to 
produce the various critical goods. Final-
ly, it is found that the state, as a central 
provider of health services, has a large 
demand lever for many COVID-19-rel-
evant products and could therefore 
directly influence the value chains in 
some areas.
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Diese Studie untersucht die Entwicklung der Arbeits- und Multifaktorproduktivi-
tät in österreichischen Unternehmen im Zeitraum von 2008 bis 2018. Sie basiert 
auf mikroaggregierten Unternehmensdaten, die in Zusammenarbeit mit dem 
OECD-Projekt "Multiprod 2.0" erhoben und ausgewertet wurden. Sie bestätigen 
sowohl eine große Heterogenität zwischen den Unternehmen als auch zahlreiche 
systematische Unterschiede. Beispiele für relevante Einflussfaktoren, die je nach 
Wirtschaftszweig unterschiedlich wirken, sind Größenvorteile in der Produktion, 
ein höheres durchschnittliches Produktivitätswachstum junger Unternehmen 
oder die Reallokation von Produktionsanteilen. So trägt z. B. die Umverteilung 
von Produktionsanteilen zugunsten der produktivsten Unternehmen dazu bei, 
dass die Unternehmen an der Spitze der Produktivitätsverteilung mit Abstand die 
meisten neuen Arbeitsplätze schaffen. Insgesamt unterstreichen die empirischen 
Ergebnisse die Bedeutung von Strukturwandel und offenen Märkten, die jungen 
und besonders produktiven Unternehmen Wachstumschancen bieten.

The productivity of Austrian companies 
from 2008 to 2018

This research examines the develop-
ment of labour and multi-factor pro-
ductivity in Austrian companies in the 
period from 2008 to 2018. It is based 
on micro-aggregated firm data collect-
ed and analysed in cooperation with 
the OECD project "Multiprod 2.0". They 
confirm both a great heterogeneity be-
tween firms and numerous systematic 
differences. Examples of relevant factors 
with different effects depending on the 

Die Produktivität österreichischer 
Unternehmen von 2008 bis 2018

Investitionen in die Digitalisierung und 
Dekarbonisierung in Österreich. Treiber, 
Hemmnisse und wirtschaftspolitische Hebel

Die Zeit nach COVID-19 wird von einer 
Verlagerung des wirtschaftspolitischen 
Fokus geprägt sein: weg vom Strukturer-
halt, hin zum Strukturwandel. Diese Stu-
die diskutiert wirtschaftspolitische Hebel 
zur Forcierung von Investitionen in die 
"Digitalisierung" und die "Dekarbonisie-
rung" bzw. in das "Carbon Management" 
in Österreich. Basierend auf der Literatur 
zur Technologiediffusion werden Investi-
tionen als Vehikel von Innovationen und 
Transformationen gesehen. Die "Digitali-
sierung" wird durch technologische Neue-
rungen im IKT-Bereich getrieben. Die viel-
schichtige Thematik wird anhand eines 
"Digitalisierungsradars", einem struktu-
rierten Indikatorsystem, quantifiziert. Das 
Stärken-Schwächen-Profil Österreichs im 
internationalen Vergleich erlaubt es, Trei-
ber und Hemmnisse der "Digitalisierung" 
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Investing in digitalisation and decarbonisation in Austria.  
Drivers, barriers and economic policy levers

In the aftermath of the COVID-19 crisis, the economic policy lens will shift from 
preserving economic structures to structural change. This study discusses economic 
policy levers to facilitate investments in "digitalisation" and "decarbonisation" or 
"carbon management" in Austria. Based on the literature on technology diffusion, 
investments are seen as vehicles of innovation and transformation. "Digitalisation" 
is driven by technological innovations in the ICT sector. This multi-layered topic is 
quantified by a "digitalisation radar", a structured indicator system. Austria's profile 
of strengths and weaknesses in an international comparison enables the identifica-
tion of "digitalisation" drivers and obstacles as well as economic policy approach-
es. Challenges can be found particularly in the diffusion of process-oriented ICT 
services, the broadband infrastructure and in the implementation of objective-con-
sistent programmes with quantifiable targets. In the section on mission-oriented 
"decarbonisation", a stakeholder survey is used to examine three areas, namely the 
automotive supply industry, a circular economy model in the cement industry, and 
innovative buildings. In addition to sector-specific conclusions, general approaches 
emerge, such as the role of the state as lead user, focal points in research funding 
or European CO2 taxes.

economic sector are economies of scale 
in production, higher average produc-
tivity growth of young firms or the 
reallocation of production shares. For 
example, the reallocation of production 
shares in favour of the most productive 
firms explains why the firms at the top 
of productivity distribution create by far 
the most new jobs. Overall, the empir-
ical results underline the importance 
of structural change and open markets 
to generate growth opportunities for 
young and particularly productive firms.

und wirtschaftspolitische Ansatzpunkte 
zu identifizieren. Herausforderungen 
sind vor allem bei der Diffusion prozess-
orientierter IKT-Dienste, der Breitband-
infrastruktur und bei der wirtschafts-
politischen Umsetzung zielkonsistenter 
Programme mit quantifizierbaren Zielen 
zu verorten. Im Abschnitt zur missions-
orientierten "Dekarbonisierung" werden 
durch eine Stakeholder-Befragung drei 
Bereiche beleuchtet, nämlich die Kfz-Zu-
lieferindustrie, ein Kreislaufwirtschafts-
modell der Zementindustrie sowie 
innovative Gebäude. Neben bereichs-
spezifischen Schlussfolgerungen zeigen 
sich allgemeine Ansätze, wie etwa der 
Staat als Lead User, Schwerpunkte in der 
Forschungsförderung oder europäischen 
CO2-Steuern.
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Im Mittelpunkt der Forschungsarbeiten des FB 4 stehen Fragen zur 
Entwicklung und Wettbewerbsfähigkeit auf regionaler Ebene sowie 
Analysen zu einer räumlich differenzierten Standortpolitik. 

Die Agenden des Forschungsbereiches umfassen eine breite Pa-
lette an Themenfeldern, die im Hinblick auf ihre räumlichen As-
pekte untersucht werden. Diese inhaltliche Breite erfordert auch 
die intensive Zusammenarbeit mit allen anderen Forschungs-
bereichen des WIFO. Darüber hinaus liegen die Forschungs-
kompetenzen für die Sektoren Bauwirtschaft, Tourismus sowie 
Verkehr im FB "Strukturwandel und Regionalentwicklung", wozu 
Analysen und wirtschaftspolitische Beratungsleistungen nicht 
nur auf der regionalen, sondern auch auf internationaler und 
nationaler Ebene durchgeführt werden. 

Wesentlich geprägt wurden die Arbeiten des Forschungsberei-
ches von der seit Frühling 2020 virulenten COVID-19-Krise, deren 
Auswirkungen Sektoren und durch heterogene strukturelle 
Gegebenheiten auch Regionen sehr unterschiedlich betreffen. 
Neben der Analyse der Krisenwirkungen in den regelmäßigen 
Publikationen zur regionalen Konjunkturentwicklung erstellte 
der Forschungsbereich auch Kurzanalysen zur regionalen (Wien 
und die Bundesländer) wie auch sektoralen Betroffenheit 
(vor allem in den Bereichen Tourismus und Kultur). Darüber 
hinaus engagierte sich das Team des FB 4 in der Bewertung 
verschiedener Vorschläge zu COVID-19-spezifischen Stabilisie-
rungsmaßnahmen, war in diversen Beratungsgremien der 
Bundesregierung aktiv und erstellte Prognosen und Szenarien 
zu den sektorspezifischen Entwicklungsaussichten unter COVID-
19-Rahmenbedingungen. Die im FB 4 vorhandene Expertise 
wurde zudem von zahlreichen Medien intensiv genutzt, um die 
Öffentlichkeit zu informieren. 

Eine wichtige Rolle bei der Abschätzung der volks- und regional-
wirtschaftlichen Wirkungen der Krise und den entsprechenden 
Unterstützungsmaßnahmen der Bundesregierung spielt die 
im Forschungsbereich vorhandene Modellinfrastruktur. Mit 
diesen Modellen ist es möglich, relativ zeitnah Informationen zu 
sektoral differenzierten Veränderungen der Produktion, Brutto-
wertschöpfung und Beschäftigung zur Verfügung zu stellen. Die 
verschiedenen Versionen innerhalb der "Modellfamilie" des For-
schungsbereiches 4 ermöglichen dabei nicht nur Simulationen 
auf der Ebene der österreichischen Bezirke und Bundesländer, 
sondern auch für die Länder der Europäischen Union sowie die 
wichtigsten Weltregionen. 

The research work of Research Group 4 focuses on questions 
of development and competitiveness at the regional level as 
well as analyses of a spatially differentiated location policy. 

The Research Group's agendas cover a broad range of top-
ics which are examined in terms of their spatial aspects. This 
breadth of content also requires intensive cooperation with all the 
WIFO Research Groups. In addition, the research competences for 
the construction, tourism and transport sectors are located in the 
Research Group "Structural Change and Regional Development", 
for which analyses and economic policy consulting services are 
carried out not only at regional, but also at international and 
national level. 

The work of the Research Group was significantly influenced by 
the COVID-19 crisis, a crisis which has been virulent since spring 
2020 and whose impacts affect sectors and, due to heterogene-
ous structural conditions, regions very differently. In addition to 
analysing its effects in regular publications on regional economic 
development, the research unit also prepared brief analyses of 
regional (Vienna and the provinces) as well as sectoral impacts 
(especially in the areas of tourism and culture). The team was 
also involved in the evaluation of various proposals for COVID-19 
specific stabilisation measures, was active in various advisory 
bodies of the federal government, and prepared forecasts and 
scenarios on sector-specific development prospects under  
COVID-19 framework conditions. The expertise available in the 
Group was also used extensively by numerous media outlets to 
inform the public. 

The model infrastructure available in Research Group 4 plays 
an important role in estimating the effects of the crisis on the 
national and regional economy and the corresponding support 
measures of the federal government. These models make it 
possible to provide relatively timely information on sectorally 
differentiated changes in production, gross value added and 
employment. The different versions within the "model family" of 
the Research Group allow for simulations not only at the level of 
Austrian districts and provinces, but also for the countries of the 
European Union as well as the most important world regions.
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Ökonominnen & 
Ökonomen

Mikrodaten für die Analyse von 
EU-Regionalförderungen

Using microdata for the analysis of  
EU cohesion policy

In the new Multiannual Financial Frame-
work (MFF) 2021-2027, European cohe-
sion policy again accounts for almost 
one third of the EU budget. Alongside 
a focus on research and innovation, 
a significant share of funding is to be 
allocated to contribute to a "greener" 
Europe. 

Microdata on projects and the recipients 
of funding can be used to analyse the 
diverse and numerous projects that are 
funded, as well as their effects in the 
heterogeneous regions of the EU.

On behalf of the Joint Research Centre 
of the European Commission, in 2021 
Research Group 4 compiled an EU-wide 
dataset of projects co-financed by the 
European Regional Development Fund 

Auf die europäische Kohäsionspolitik entfällt auch im neuen Mehrjährigen Finanzrahmen 
(MFR) für die Periode 2021-2027 beinahe ein Drittel der budgetierten Mittel. Neben der 
auf regionale Stärkefelder abgestimmten Forschungs- und Innovationsförderung wird ein 
starker Fokus auf den Beitrag zu einem "grüneren" Europa gelegt. 

Um die Vielzahl und Vielfalt an geförderten Projekten sowie ihre Effekte in den verschie-
denen Regionen der EU zu analysieren, können Mikrodaten zu Projekten bzw. Empfänge-
rinnen oder Empfängern der Förderungen herangezogen werden.

Im Auftrag des Joint Research Centre der Europäischen Kommission erstellte der FB 4 im 
Jahr 2021 zum zweiten Mal einen EU-weiten Datensatz mit vom Europäischen Fonds für 
Regionalentwicklung (EFRE) kofinanzierten Projekten im MFR 2014-2020. Auf Basis detail-
lierter Projektinformationen wurden thematische Kategorien (z. B. Schlüsseltechnologien) 
zugewiesen sowie die Empfängerinnen und Empfänger jenen des "Horizon 2020"- 
Programmes gegenübergestellt. 

Des Weiteren ermöglichen die Mikrodaten (u. a.) eine kleinräumige Analyse. Im Auftrag 
der Bertelsmann Stiftung, und gemeinsam mit dem ifo Institut und dem Deutschen Zen-
trum für Luft- und Raumfahrt, wurden für eine Pilotregion EU-Förderprojekte auf der Ge-
meindeebene verortet und mit Satellitendaten verknüpft. Dieser Ansatz erlaubt es, den 
Zusammenhang zwischen der Förderhöhe und ökonomischer Aktivität – approximiert 
durch die Veränderung von Nachtlichtemissionen –, aber auch ökologischen Indikatoren, 
länderübergreifend auf kleinräumiger Ebene zu untersuchen. 
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(ERDF) in the Multiannual Financial 
Framework (MFF) 2014-2020 for the sec-
ond time. Based on detailed project in-
formation, thematic categories (e.g. key 
enabling technologies) were assigned 
and the recipients were compared to 
those of the Horizon 2020 programme. 

Furthermore, the microdata allows 
(among others) a small-scale analysis. 
On behalf of the Bertelsmann Founda-
tion, and together with the ifo Institute 
and the German Aerospace Centre, EU 
funding projects for a pilot region were 
geolocated at the municipal level and 
linked to satellite data. This approach 
makes it possible to examine the rela-
tionship between the funding amounts 
received and economic activity (approx-
imated by the change in night-time light 
emissions) as well as ecological indica-
tors at a granular geographical level on a 
cross-national basis.
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Die gemeinnützigen Bauvereinigungen (GBV) sind ein wichtiger Bestandteil der öster-
reichischen Wohnungswirtschaft. Mit 650.000 Einheiten repräsentieren sie 40% des 
gesamten Mietwohnungsbestandes. Hinzu kommen rund 360.000 errichtete Eigentums-
wohnungen seit 1945. Neben privaten gewinnorientierten Anbietern und dem staatlichen 
Wohnbau ist Österreich daher geprägt von einem dritten Sektor, den Gemeinnützigen. 

Nach einer konzeptionellen Verortung der GBV zwischen staatlicher und privatwirtschaft-
lich-gewinnorientierter Wohnungsbereitstellung erfolgt in der Studie eine umfangreiche 
Bestandaufnahme der GBV-Aktivitäten. Wie die Auswertungen zeigen, sind GBV in allen 
österreichischen Bundesländern vertreten, aber in sehr unterschiedlichem Ausmaß und 
unterschiedlich in der Frage nach Miete oder Eigentum.

Darauf aufbauend werden "Machine Learning"-Verfahren angewandt, um die direkten 
ökonomischen Wirkungen von GBV-Wohnungen für die begünstigten Personen abzu-
schätzen. Die gemessene Ersparnis beläuft sich auf 20% bzw. 2,3 € pro m2 gegenüber 
Wohnungen am privaten, gewinnorientierten Segment.

Diese Schätzergebnisse werden dann in ein gesamtwirtschaftliches Input-Output-Modell 
(ASCANIO) eingebaut. Gegenüber einem fiktiven Vergleichsszenario ohne GBV ergeben 
sich durch die Aktivitäten der Gemeinnützigen positive BIP-Effekte in Höhe von 600 
bis 900 Mio. €. Die GBV wirken deutlich dämpfend auf die Wohnkostenbelastung der 
privaten Haushalte.

Economic effects of non-profit housing

The non-profit housing associations 
("Gemeinnützige Bauvereinigungen" 
– GBV) are an important part of the 
Austrian housing sector. With 650,000 
units, they represent 40% of the total 
rental housing stock. In addition, there 
are around 360,000 owner-occupied 
flats built since 1945. Alongside private 
profit-oriented providers and state hous-
ing, Austria is therefore characterised 
by a sizeable third sector, the non-profit 
sector. 

After a conceptual positioning of GBV 
between state and private for-profit 
housing supply, the study provides a 
comprehensive inventory of GBV  
activities. The evaluation shows that  
GBV is represented in all Austrian  
provinces, but to a highly varying  

Ökonomische Wirkungen des 
gemeinnützigen Wohnbaus

BERIO – ein kleinräumiges Input-Output- 
Modell für Österreich

Österreich hat sich – wie die EU – zu 
ambitionierten Klimazielen verpflichtet: 
der CO2-Ausstoß soll EU-weit bis 2030 
um (mindestens) 40% gegenüber 1990 
gesenkt werden. Für 2050 werden 
Nettotreibhausgasemissionen von Null 
angestrebt.

Betroffen von den verschärften Emis-
sionsvorgaben sind alle Bereiche. Dieses 
Projekt beschäftigt sich mit der Produk-
tion von Gütern (und Dienstleistungen). 
Ziel ist, die direkte und indirekte "Betrof-
fenheit" des österreichischen Gewerbes 
abzuschätzen, indem sowohl in der 
regionalen als auch in der sektoralen 
Dimension, eine Bestandsaufnahme der 
Emissionsintensität durchgeführt wird. 
Je nach Unternehmen und Branche sind 
dadurch Beschäftigte und Regionen in 
unterschiedlichem Ausmaß betroffen. 
Mit dem vom WIFO entwickelten Modell 
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BERIO – A small-scale spatial input-output model for Austria

Austria – and the EU – has committed itself to ambitious climate targets: EU-wide CO2 
emissions are to be reduced by (at least) 40% by 2030 compared to 1990. For 2050, 
net greenhouse gas emissions shall approach zero.

All sectors are affected by these stricter emission targets. This project deals with the 
production of goods (and services). The aim is to estimate the direct and indirect "af-
fectedness" of Austrian trade and industry and the exposure to climate targets, both 
in the regional and sectoral dimensions. Depending on the company and sector, 
employees and regions are likely to be affected to different extents. 

The BERIO model developed by WIFO can be used to estimate these regional effects. 
BERIO is an input-output model defined at the district level. It distinguishes a total of 
159 sectors and goods. The aim is to enable the small-scale regional localisation of 
stages in the value chains, not only in terms of value added and employment, but 
also in terms of the resulting emissions. 

As an example, the direct as well as the indirect emissions triggered by the demand 
of private consumption for domestic goods are shown, clearly revealing that most 
emissions do not occur directly in the production of the consumption goods, but 
indirectly at upstream stages of the value chain.

extent and differently in terms of  
renting or ownership.

Based on this, "machine learning" meth-
ods are applied to estimate the direct 
economic effects of GBV housing for 
the beneficiaries. The measured savings 
amount to 20% or 2.3 € per m2 com-
pared to housing in the private for-profit 
segment.

These estimation results are then 
incorporated into a macroeconomic in-
put-output model (ASCANIO). Compared 
to a fictitious comparison scenario with-
out GBV, the activities of the non-profits 
result in positive GDP effects amounting 
to 600 to 900 million €. The non-profit 
sector has a significant dampening 
effect on the housing cost burden of 
private households.

BERIO können diese regionalen Auswir-
kungen abgeschätzt werden. BERIO ist 
ein auf Bezirksebene definiertes Input-
Output-Modell, das insgesamt 159 Sekto-
ren und Güter unterscheidet. Damit soll 
die kleinräumige regionale Verortung 
von Stufen in den Wertschöpfungsketten 
ermöglicht werden, nicht nur im Hinblick 
auf Wertschöpfung und Beschäftigung, 
sondern auch auf die dabei anfallenden 
Emissionen. 

Als Beispiel seien die direkten sowie 
die indirekten Emissionen gezeigt, die 
von der privaten Konsumnachfrage nach 
heimischen Gütern ausgelöst werden: Es 
zeigt sich klar, dass die meisten Emissio-
nen nicht direkt bei der Produktion der 
konsumierten Güter anfallen, sondern 
auf vorgelagerten Stufen der Wertschöp-
fungskette.
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Der FB 5 arbeitet an den Herausforderungen und Bedingungen  
einer nachhaltigen Umgestaltung der Wirtschaft, um die gesteckten  
Klimaziele zu erreichen. 

Der Forschungsbereich "Umwelt, Landwirtschaft und Energie" 
befasst sich mit der modellgestützten Analyse von aktuellen 
Politikmaßnahmen in den Bereichen Energie-, Klima- und Agrar-
ökonomie. Einen Schwerpunkt bildet die Analyse von Optionen 
und Pfaden für die Erreichung der österreichischen Klimaziele 
und einer nachhaltigen Transformation des Wirtschafts- und 
Energiesystems. Dazu werden langfristige Szenarien zur Vermei-
dung fossiler Rohstoffe und nachhaltiger Entwicklung sowie der 
gesamtwirtschaftlichen Modellierung entwickelt und analysiert.
Im Berichtsjahr 2021 wurden etwa die Effekte der COVID-19-Kri-
se auf Umwelt und Klima behandelt. Besondere Bedeutung 
kommt im Forschungsbereich 5 der Entwicklung von Indikatoren 
zu, die das Energiesystem ausgehend von den wohlstandsrele-
vanten Energiedienstleistungen beschreiben und ein Monitoring 
einer Transformation des Energiesystems ermöglichen. Dazu 
wurde ein modellgestütztes Prognoseinstrument implementiert, 
mit dem die Fortschritte der Transformation laufend gemessen 
werden.

Neben Projekten mit Österreich-Bezug ist der Forschungsbereich 
an internationalen Projekten beteiligt. Die Ziele der Klima- und 
Energiepolitik der EU sind dabei maßgebend. Auf nationaler 
Ebene erfordert dies die Entwicklung von Strategien der Ziel-
erreichung. Aus diesen Fragestellungen ergibt sich ein umfang-
reicher Bedarf an modellgestützten Analysen. In diesen werden 
verstärkt die Beziehungen zwischen der Nachfrage nach Dienst-
leistungen und Funktionalitäten und den Material- und Energie-
flüssen sowie den Emissionen abgebildet. 

Traditionell wurde die Agrarpolitik hinsichtlich ihrer Wirkung 
auf den Agrarsektor untersucht. Wirkungen auf die natürliche 
Umwelt (Ökosystemleistungen und Biodiversität) und auf die 
Wirtschaft im ländlichen Raum sind von wachsendem For-
schungsinteresse, da sich die Agrarpolitik zu einer Politik des 
ländlichen Raumes wandelt. Forschungsfragen der Raum- und 
Landnutzung und deren Auswirkungen auf Ökosystemleistun-
gen erhalten demzufolge ein größeres Gewicht. In den letzten 
Jahren wurden weitere Themenfelder erschlossen, etwa Forst-
wirtschaft und Naturgefahren, Bioökonomie sowie Handel und 
Umwelt. 

Weitere Forschungsschwerpunkte sind Fragen zu nachhaltigem 
Konsum, nachhaltiger Produktion, einer nachhaltigen Abfall- und 
Ressourcenwirtschaft (Kreislaufwirtschaft) und der Wohlstands-
messung. Der Wandel im Energiesystem durch disruptive 
Technologien und sein möglicher Beitrag zur Erreichung der 
Klimaziele bilden einen weiteren Schwerpunkt.

Research Group 5 works on the challenges, conditions and 
solutions of a sustainable transformation of the economy in 
order to achieve the set climate goals.

The Research Group "Environment, Agriculture and Energy" deals 
with the model-based analysis of current policy measures in 
the fields of energy, climate and agro-ecology. One focus is the 
analysis of options and pathways for achieving Austria's climate 
targets and a sustainable transformation of the economic and 
energy system. For this purpose, long-term scenarios for the 
avoidance of fossil raw materials and sustainable development as 
well as macroeconomic modelling are developed and analysed.

In the reporting year 2021, the effects of the COVID-19 crisis on 
the environment and climate were addressed. The effects on 
various value chains in the bioeconomy were also analysed and 
lessons learned from the crisis. In Research Group 5, particular 
importance is attached to the development of indicators that de-
scribe the energy system based on the energy services relevant 
to prosperity and enable the monitoring of a transformation of 
the energy system. 

In addition to projects related to Austria, the Research Group is in-
volved in international projects. The goals of the EU's climate and 
energy policy are decisive here. At the national level, this requires 
the development of strategies for achieving these goals and an 
extensive need for model-based analyses. In these, the relation-
ships between the demand for services and functionalities and 
the material and energy flows as well as that of emissions are 
increasingly mapped. 

Traditionally, agricultural policy has been studied in terms of its 
impact on the agricultural sector. However, effects on the natural 
environment (ecosystem services and biodiversity) and on the 
rural economy are of growing research interest as agricultural 
policy transforms into rural policy. Research questions of spa-
tial and land use and their impact on ecosystem services are 
consequently receiving greater emphasis. In recent years, other 
thematic areas have been explored, such as forestry and natural 
hazards, bioeconomy, and trade and environment.

In addition, the research focus is on sustainable consumption, 
production and waste and resource management (circular 
economy), as well as wealth measurement. The change in the 
energy system through disruptive technologies and its possible 
contribution to the achievement of climate goals form a further 
topic area.
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Ökonominnen & 
Ökonomen

START2030
START2030

To mitigate the climate crisis, ambitious 
emission reductions and a rapid and 
comprehensive transformation of our 
economies and societies are required that 
are unprecedented in terms of scale. In 
the wide portfolio of mitigation options, 
renewable energy sources will play a key 
role in delivering the aspired emission 
reductions, together with efficiency 
improvements and changes in lifestyles. 
The Austrian government has stipulated 
a goal of 100% electricity supply from 
renewable energy sources (RES-E) in 
Austria by 2030. As of 2019, the share of 
renewables in total electricity generation 
in Austria was 75%. Bridging the gap to 
the 100% target over the next decade 
will nevertheless require fundamental 

Zur Eindämmung der Klimakrise sind eine Dekarbonisierung bzw. rasche und weit-
reichende Transformationen in allen Bereichen erforderlich. Erneuerbare Energie-
quellen spielen neben Effizienzverbesserungen und Änderungen des Lebensstils 
eine Schlüsselrolle bei der Erreichung der angestrebten Emissionsreduktionen. Die 
österreichische Bundesregierung hat sich zum Ziel gesetzt, bis 2030 die Elektrizi-
tätserzeugung in Österreich zu 100% auf erneuerbare Energieträger umzustellen. 
Im Jahr 2019 hielten erneuerbare Energieträger einen Anteil von 75% an der 
gesamten Stromerzeugung in Österreich. Die Erreichung des 100%-Ziels bis 2030 
erfordert jedoch grundlegende Veränderungen, die mit erheblichen Investitionen 
verbunden sind.

In START2030 analysieren die Projektpartner WIFO, TU Graz und CESAR die öko-
nomischen Auswirkungen und die sozialen Folgen einer Transformation zu einem 
Elektrizitätssystem mit 100% erneuerbaren Energieträgern in Österreich. Für diese 
Analyse wird das makroökonomische Modell DYNK mit dem Partialmodell des 
Elektrizitätsmarktes ATLANTIS gekoppelt. Verschiedene Politikszenarien werden 
analysiert, um das breite Spektrum potentieller Auswirkungen der Transformation 
abzubilden. Die Modellanalyse wird Erkenntnisse über die Emissionswirkungen 
sowie die makroökonomischen Implikationen und Verteilungseffekte der Transfor-
mation liefern.

Mag. Dr. Gerald 
Feichtinger, BBakk.

Dr. 
Angela Köppl

Dipl.-Vw. Dr. 
Ina Meyer

Projekte im Fokus
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Priv.-Doz. Dipl.-Ing. Dr. 
Franz Sinabell

Mag. Dr. Claudia 
Kettner-Marx, MSc

changes in the electricity system and 
entail considerable investment. 

In START2030 – a project that runs until 
November 2022 – the project partners 
WIFO, Graz University of Technology and 
CESAR analyse the economic incidence 
and social impacts of a transition to a 
100% renewable electricity system in 
Austria by 2030. For this analysis, the 
macroeconomic model DYNK is linked 
with ATLANTIS, a partial model of the 
electricity market. Policy scenarios in 
which the 100% RES-E target is achieved 
are analysed to show the range of 
possible impacts associated with the 
transformation. The analysis will provide 
insights into the emission effects as well 
as into macroeconomic and distributional 
implications of the transformation.

Mag. Dr.
Mark Sommer, Bakk

Mag. Daniela 
Kletzan-Slamanig
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Die chemische Industrie ist zentral für die Erreichung der Klimaziele in Österreich und in 
der EU. Dieses Projekt untersucht die Voraussetzungen und Elemente, die nötig sind, um 
diese zentrale Rolle zu erfüllen. Dazu wird zunächst die Ausgangslage der chemischen 
Industrie in Österreich betrachtet – im Hinblick auf die Position im volkswirtschaftlichen 
Wertschöpfungsgefüge, die Bedeutung für Beschäftigung und Außenhandel und die 
relative Stellung in Bezug auf Innovationen und Digitalisierung im Vergleich mit anderen 
Branchen. Die chemische Industrie im weiteren Sinn umfasst die Herstellung chemischer 
Erzeugnisse (NACE 20), pharmazeutischer Erzeugnisse (NACE 21) sowie Gummi- und 
Kunststoffwaren (NACE 22). Ein Vergleich der wesentlichen Kennzahlen verdeutlicht die 
handelsspezifischen Verflechtungen sowie die Energie- und Emissionsintensität der Her-
stellung von chemischen Erzeugnissen, während die Herstellung von Gummi- und Kunst-
stoffwaren vergleichsweise beschäftigungsintensiv ist. Insgesamt generiert die Branche 
knapp 4% des Produktionswertes sowie 2,5% der Wertschöpfung und verursacht etwa 
4% der gesamten fossilen CO2-Emissionen in Österreich. Ergänzend dazu wurden im Zuge 
einer empirischen Erhebung Primärdaten gewonnen, die Einblicke in die Entwicklungs-

perspektiven der chemischen Industrie in 
Österreich geben und Anpassungspfade 
beleuchten, die zur Erreichung der Klima-
neutralität beitragen.

Green deal and transformation by  
innovation: An economic assessment  
of the Austrian Chemical industry

The chemical industry plays a key role in 
achieving the climate targets in Austria 
and the EU. From an economic perspec-
tive, the prerequisites and elements 
necessary to fulfil this role are examined. 
To this end, the starting position of the 
chemical industry in Austria is consid-
ered first – in terms of its position in the 
economic value chain, its importance 
for employment and foreign trade, and 
its relative position in terms of innova-
tion and digitalisation compared with 

Green Deal und Transformation durch  
Innovation: Eine volkswirtschaftliche Analyse 
der chemischen Industrie in Österreich

Projekte LIBRAT und Rose-Trans:  
Die Bedeutung sekundärer Rohstoffe in  
der österreichischen Energiewende

Die Transformation zu einer CO2-armen 
Wirtschaft auf Basis erneuerbarer Energie-
technologien führt zu einem erheblichen 
Anstieg der Nachfrage nach mineralischen 
Rohstoffen und ist somit eng mit Fragen 
der Energie- und Ressourcensicherheit 
verbunden. Zusammen mit instabileren 
globalen Versorgungsketten – u. a. infolge 
der COVID-19-Pandemie – führte diese 
Erkenntnis in vielen Ländern zu einer Neu-
bewertung der CO2-Minderungsstrategien 
mit Fokus auf Ressourcensicherheit. Die 
Gewinnung und Verarbeitung von Primär-
rohstoffen gilt zudem als energie- und 
treibhausgasintensiv. Die Rückgewinnung 
von Ressourcen aus Abfallströmen am 
Ende des Lebenszyklus durch Recycling ist 
hingegen mit geringerem Energieeinsatz 
verbunden, reduziert die Primärressour-
cenextraktion sowie die geopolitische Im-
portabhängigkeit und vermeidet Umwelt-
auswirkungen von Abfallströmen. 
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Projects LIBRAT and Rose-Trans:  
The role of secondary resources in the Austrian energy transition

The transition to a low-carbon economy based on renewable energy technologies is 
linked to a significant increase in demand for mineral raw materials, and thus with 
energy and resource security issues. This insight, together with more unstable glob-
al supply chains as inter alia materialised in the corollary of the COVID-19 pandemic, 
has led many countries to re-evaluate their CO2 mitigation strategies with a focus 
on resource security aspects. Additionally, the extraction and processing of primary 
raw materials is energy and greenhouse gas intensive. In contrast, the recovery 
of resources from end-of-life (EoL) waste streams through recycling lowers energy 
use, primary resource extraction, and geopolitical import dependence, as well as 
avoiding the environmental impacts of EoL waste streams. 

The studies LIBRAT and Rose-Trans analyse for Austria, in a model-based frame-
work, the economic impacts of the recycling of EoL renewable energy technologies. 
Central research questions firstly address the quantification of the potential of EoL 
waste streams from photovoltaic modules and lithium-ion batteries (LIB), including 
their extractable materials, and secondly an assessment of the macroeconomic 
impact of potential recycling streams from photovoltaic and LIB employing the mac-
roeconomic model WIFO.DYNK. The model results indicate that from an investor's 
point of view and under plausible price assumptions for secondary raw materials 
obtained, recycling plants do not appear to be profitable. However, the introduc-
tion of a disposal or gate fee for EoL waste streams (e.g. 74 € per 400 kg LIB) can 
incentivise corresponding investments in recycling facilities. From a macroeconomic 
perspective, investments and recycling operations lead to regional value added and 
job creation and contribute to climate mitigation and resource security.

Die Studien LIBRAT und Rose-Trans  
analysieren für Österreich modell-
gestützt die mit dem Recycling von 
Energietechnologien verbundenen 
wirtschaftlichen Auswirkungen. Zent-
rale Forschungsfragen sind erstens, die 
Quantifizierung potentieller Abfallströme 
von Photovoltaik-Modulen und Lithium-
Ionen-Batterien (LIB) einschließlich 
extrahierbarer Materialien und zweitens, 
die Analyse makroökonomischer Effekte 
dieser Recyclingströme mit dem makro-
ökonomischen Modell WIFO.DYNK. Die 
Modellierungsergebnisse zeigen, dass 
aus Investorensicht und unter plausib-
len Preisannahmen für Sekundärroh-
stoffe entsprechende Recyclinganlagen 
zunächst als nicht rentabel einzustu-
fen sind. Eine Entsorgungsgebühr für 
Abfallströme (z. B. 74 € je 400 kg LIB) 
kann die Rentabilität von Investitionen 
begünstigen. Aus makroökonomischer 
Sicht führen diese Investitionen und 
der Betrieb von Recyclinganlagen zu 
regionaler Wertschöpfung, schaffen 
Arbeitsplätze und leisten einen Beitrag 
zu Klima- und Ressourcenschutz.

other industries. The chemical industry 
includes the manufacture of chemical 
products (NACE 20), pharmaceutical 
products (NACE 21) as well as rubber and 
plastic products (NACE 22). A comparison 
of the key figures illustrates the interna-
tional linkages but also the energy and 
emission intensity of the manufacture 
of chemical products, while the manu-
facture of rubber and plastic products is 
comparatively employment-intensive. 
Overall, the sector generates just under 
4% of the production value and 2.5% of 
the value added and causes about 4% of 
total fossil fuel CO2 emissions in Austria. 
In the course of an empirical survey, 
primary data was obtained that provides 
insights into the prospects of the chemi-
cal industry in Austria and sheds light on 
potential adaptation paths that contribute 
to achieving climate neutrality.
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Wissenschaftliche Assistenz und 
Dienstleistungsbereiche

Die wissenschaftliche Assistenz 
bildet mit den Ökonominnen und 
Ökonomen ein Team, das eng 
bei der Erstellung des gesamten 
Leistungsangebotes des WIFO zu-
sammenarbeitet. 

Das Tätigkeitsprofil entspricht dem 
einer Forschungs- und Projektassis-
tenz, ergänzt um die für das WIFO 
wesentliche Datenkompetenz. Sie ist 
in alle Projektphasen eingebunden und 
unterstützt bei der Angebotslegung 
(Sichtung formeller Projektanforderun-
gen, Prüfung der Datengrundlagen, 
Mitwirkung bei Arbeitsplänen und der 
Kostenaufstellung), bei der Projektan-
nahme (z. B. Checklisten, Dissemina-
tionspläne), bei der Projektumsetzung 
einschließlich Datenarbeit (Beschaf-
fung, Plausibilitätskontrolle, Aufarbei-
tung, Analyse und Programmierung, 
Visualisierung), Layout und Korrektorat 
sowie bei der Projektdissemination. 

Zudem unterstützen die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der wissenschaft-
lichen Assistenz die Ökonominnen 
und Ökonomen bei der Erstellung der 
Beiträge für die WIFO-Monatsberichte 
und bereiten Daten, Kennzahlen und 
Tabellensätze auf. Als Schnittstelle zum 
Team "Data Science", setzt die Assis-
tenz Datenvisualisierungen um und 
aktualisiert die WIFO-Datenbank. Darü-
ber hinaus hilft sie bei der Planung und 
Organisation von Veranstaltungen und 
von internen Prozessen.

Research assistants comprise a 
team together with the econo-
mists that works closely together 
in the preparation of WIFO's entire 
range of services. 

The job profile corresponds to that 
of a research and project assistant, 
supplemented by the data compe-
tence that is essential for WIFO. It 

is involved in all project phases and 
provides support in the preparation of 
the proposal (review of formal project 
requirements, examination of the data 
basis, participation in work plans and 
costing), in project acceptance (e.g., 
checklists, dissemination plans), in 
project implementation including data 
work (procurement, plausibility check, 
processing, analysis and programming, 
visualisation), layout and proofreading 
as well as in project dissemination. In 
addition, the research assistance staff 
support the economists in the prepara-
tion of contributions for the WIFO- 
Monatsberichte (monthly reports) and 
prepare data, key figures and table 
sets. As an interface to the "Data  
Science" team, the assistant imple-
ments data visualisations and updates 
the WIFO database, helping further-
more with the planning and organisa-
tion of events and internal processes.

Research assistance and service divisions
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Die Dienstleistungsbereiche des 
WIFO erbringen einerseits orga-
nisatorische Basisfunktionen, von 
der Buchhaltung bis zum Expedit, 
die für das Funktionieren einer 
Forschungseinrichtung grund-
legend sind. Andererseits liefern 
die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter in diesem Bereich auch 
forschungsrelevante Services von 
der Datengenerierung über das 
Projektmanagement bis zur Pub-
likation und Kommunikation der 
Forschungsergebnisse.

Sowohl die vier 2021 geschaffenen Fach-
bereiche Forschungsservice, Finanzen 
und Personal, Kommunikation und 
Redaktion sowie Facility Management 
als auch die weiteren Dienstleistungs-
bereiche Bibliothek, Veranstaltungsma-
nagement, das Kompetenzzentrum für 
Konjunktur- und Unternehmensbefragun-
gen sowie das Team Data Science tragen 
nicht nur grundlegend dazu bei, dass der 
Forschungsbetrieb am WIFO funktioniert, 
sondern nehmen auch eine zentrale Rol-
le bei der Erreichung der strategischen 
Ziele des Institutes ein.

Forschungsdienstleistungen
   Data Science
   Kompetenzzentrum Konjunktur- und Unternehmensbefragung

Administrative Dienstleistungen
   Fachbereich Personal und Finanzen
   Fachbereich Facility Management
   Direktoriumsassistenz

Forschungsunterstützende Dienstleistungen
   Fachbereich Forschungsservice
   Fachbereich Kommunikation und Redaktion
   Bibliothek
   Veranstaltungsmanagement

The service and administrative 
staff at WIFO provides the or-
ganisational basis, ranging from 
accounting to dispatch, needed for 
the smooth operation of a research 
institute. The staff members also 
provide important research support 
services such as data generation, 
project management, publication 
and communication of the research 
results.

The four divisions established in 
2021 – Research Service, Finance and 

Human Resources, Communication 
and Publishing, Facility Management 
– as well as the other service depart-
ments Library, Event Management, 
the Competence Center for Business 
and Economic Surveys, and the Data 
Science team not only make a funda-
mental contribution to the functioning 
of WIFO's research operations, but 
also play a central role in achieving 
the Institute's strategic goals.
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1.7.2021

Famira-Mühlberger, U., Bericht Taskforce Pflege. Vorausschau-
end planen und gestalten, Pflegekongress21, Wien, 17.9.2021

Famira-Mühlberger, U., Herausforderung in der Pflege, Pflege – 
Mehr Prävention, mehr Pflegepersonal, Wien, 24.9.2021

Famira-Mühlberger, U., Herausforderungen des demografischen 
Wandels und des Pflegebedarfes, Zum Glück werden wir 
älter! Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung in der Im-
mobilienbranche, Wien, 9.11.2021

Feichtinger, G., How Initiatives Such as the European Green Deal 
Affect the Chemical Industry, Europäischer Wirtschafts- und 
Sozialausschuss, 16.7.2021

Feichtinger, G., Green Deal und Transformation durch Innova-
tion, Fachverband der Chemischen Industrie Österreichs, 
20.9.2021

Felbermayr, G., Konjunkturaussichten für Europa nach Corona, 
Institut für Sozial- und Wirtschaftswissenschaften, 5.10.2021

Felbermayr, G., Ökonomische Aussichten in Deutschland und 
Europa, Münchner Wirtschaftstafel, 11.10.2021

Felbermayr, G., Staat und Wirtschaft: Zukunftsvision und Heraus-
forderung, Österreichischer Rechnungshof, 12.10.2021

Felbermayr, G., Der Welthandel im Umbruch, Bank für Tirol und 
Vorarlberg AG, 18.10.2021

Felbermayr, G., Vom Grenzausgleich zum Klimaclub, Beirat für 
Wirtschafts- und Sozialfragen Arbeitsgruppe Österreich und 
die Finanzkrise – Sozialpartner, 18.10.2021

Felbermayr, G., Zur wirtschaftlichen Lage in Österreich, Raiffei-
sen-Holding Niederösterreich–Wien, 21.10.2021

Felbermayr, G., Reconstruction, Bundesministerium für auswär-
tige Angelegenheiten, 22.10.2021

Felbermayr, G., Ökonomik in Krisenzeiten – Krise der Ökonomie, 
Redtenbacher Gesellschaft Steyr, 29.10.2021

Felbermayr, G., Innovation und lebendiger Wirtschaftsstandort, 
Amt der Vorarlberger Landesregierung, 2.11.2021

Felbermayr, G., Sanctions: Theory, Quantitative Evidence and 
Policy Implications, Suomen Pankki, 9.11.2021

Felbermayr, G., Investieren, um Zukunft zu gestalten, Fachver-
band der Maschinen-, Metallwaren- und Gießereiindustrie, 
11.11.2021

Felbermayr, G., Investieren, um Zukunft zu gestalten, Kammer 
für Arbeiter und Angestellte für Wien, 11.11.2021

Felbermayr, G., 25 Years of the WTO – New Challenges for the 
Global Trade System, Verein für Socialpolitik, 12.11.2021

Felbermayr, G., Zukunft des Handels in der bipolaren Welt – 
der USA-China-Konflikt, Allianz Global Investors GmbH, 
15.11.2021

Felbermayr, G., Klima retten, Wohlstand bewahren, Österreichi-
sche Hagelversicherung VVaG, 16.11.2021

Felbermayr, G., Ökonomenrunde: Podiumsdiskussion, Bundes-
ministerium für Arbeit, 16.11.2021

Felbermayr, G., Wege zu einem zukunftsfähigen Europa, Real 
Estate Leader's Summit, 17.11.2021

Felbermayr, G., Politischer Umbruch in Deutschland? Ursachen 
und Folgen. Vereinigung Österreichischer Industrieller, 
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Steuersystem für die Luftfahrt aussehen?, "Aviation Reset": 
Umfangreiche Steuervorteile für Flugverkehr sind in der 
Klimakrise kontraproduktiv, 17.3.2021

Schratzenstaller, M., Statement zur öffentlichen Anhörung des 
Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestages, Haus-
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Sinabell, F., Grüneis, H., & Pröll, S., Strengthening the Position 
of Farmers in the Value Chain – Selected Findings from 
Austria, 179th EAAE Seminar: "Food Policy Modelling as 
an Effective and Expeditious Response to Today's Urgent 
Issues", Crete, 9.9.2021

Sinabell, F. & Hölzl, W., Die Nahrungsmittelindustrie im Würge-
griff von COVID-19 im internationalen Vergleich, Strategien 
für den Agrar- und Ernährungssektor und den ländlichen 
Raum in Zeiten multipler Krisen, 16.9.2021

Streicher, G., Regionalökonomische Impact-Abschätzung, 
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employment, decent work for all and economic growth", 
Veranstalter: Österreichisches Institut für Wirtschaftsfor-
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Economy after Corona – Reawakening in Green, Veranstalter: 
OECD Berlin Centre, 

Evidence-Based Policy Making, Veranstalter: Österreichisches 
Institut für Wirtschaftsforschung, Institut für Höhere Studien, 
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91st Euroconstruct Conference: European Construction Market 
Forecasts to 2023, 10.6.2021
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Internationale Wirtschaft", 15.6.2021 
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Veranstaltungen vom WIFO (mit-)organisiert
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Arbeit Fair Teilen in Österreich, Veranstalter: OECD Berlin Centre, 
3.11.2021

92nd Euroconstruct Conference: European Construction Market 
Forecasts to 2024, Workshops, Konferenzen und andere 
Veranstaltungen, Palazzo Della Gran Guardia, Verona, Ver-
anstalter: Centro ricerche economiche, sociologiche e di 
mercato nell'edilizia, 11.-12.11.2021

FIW Trade Talks "Trade Restrictions during the COVID-19 Pan-
demic", (Harald Oberhofer – WIFO, Simon Evenett – Univer-
sität St. Gallen), Online via Zoom, Veranstalter: Kompetenz-
zentrum "Forschungsschwerpunkt Internationale Wirtschaft", 
16.11.2021

Jahresgutachten 2021/22: Deutscher Sachverständigenrat 
im WIFO-Chat, (Gabriel Felbermayr – WIFO, Wolf Heinrich 
Reuter – Der Sachverständigenrat zur Begutachtung der 
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung), Online, 30.11.2021

FIW Trade Talks "Chaos in den Lieferketten – Mikro- und mak-
roökonomische Auswirkungen" (Harald Oberhofer – WIFO, 
Gabriel Felbermayr – WIFO), Online via Zoom, 7.12.2021

Bekhtiar, K. (Institut für Höhere Studien), Robots at Work? Pit-
falls of Industry Level Data, 19.10.2021

Böhme, R. (Leopold-Franzens-Universität Innsbruck), Quantifying 
Cyber Risk, 31.5.2021

Brökel, T. (University of Stavanger, Business School), The Rela-
tionship of Skill-complexity, Diversity and Relatedness with 
Regional Growth, 14.4.2021

Christl, M. (Europäische Kommission), Mismatch Unemployment 
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Herbst, A. (Fraunhofer-Institut für System- und Innovationsfor-
schung), Pathways to Deep Decarbonisation of the German 
Industry Sector until 2045, 8.9.2021

Clubhouse-Talk von WIFO und Der Standard "Wohin steuert 
die Tourismusbranche" u. a. mit Bundesministerin Elisabeth 
Köstinger, WIFO-Leiter Christoph Badelt und WIFO-Ökonom 
Oliver Fritz, 3.2.2021

Digitaler Klub der Wirtschaftspublizisten mit WIFO-Leiter  
Christoph Badelt, 25.2.2021

Online-Pressekonferenz Österreichischer Verband gemeinnüt-
ziger Bauvereinigungen (GBV) "Ökonomische Wirkungen des 
gemeinnützigen Wohnbaus", u. a. mit Studienautor WIFO-Öko-
nom Michael Klien, 10.3.2021

WU matters. WU talks. "Wirtschaftspolitik und COVID-19: Wie geht 
es weiter?" mit WIFO-Leiter Christoph Badelt, 24.3.2021

Online-Pressekonferenz Arbeiterkammer (AK) "Offensive: 
Arbeitsmarkt. Wirtschaft nach Corona", u. a. mit WIFO-Ökonomin 
Margit Schratzenstaller, 26.3.2021

Präsentation der WIFO-Konjunkturprognose vom März 2021, 
26.3.2021

Online-Pressegespräch Bundesministerium für Landwirtschaft, 
Regionen und Tourismus (BMLRT) "Green Care – Wertschöp-
fung für den ländlichen Raum" – Ergebnisse einer WIFO-Studie, 
u. a. mit Bundesministerin Elisabeth Köstinger und WIFO-Öko-
nom Franz Sinabell, 30.3.2021

Koch, P. (EcoAustria – Institut für Wirtschaftsforschung), Econo-
mic Complexity and Value-added Exports, 9.6.2021

Selenko, E. (Universität Loughborough), Job Insecurity and Its 
Consequences for Individual Well-being, Performance, and 
Attitudes Towards Society, 3.11.2021

Stiebale, J. (Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf), Robots and 
the Rise of European Superstar Firms, 1.12.2021

Wrohlich, K. (Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung), 
Parental Leave Reform and Mothers' Long Run Earnings, 
22.3.2021

Online-Pressekonferenz Landwirtschaftskammer Steiermark 
"Heimischer Wald ist Schlüssel für klimaneutrale Wirtschaft",  
u. a. mit Kammerpräsident Franz Titschenbacher und WIFO- 
Ökonom Franz Sinabell, 9.4.2021

Online-Pressekonferenz WIFO-Studie zum Kfz-Sektor in Steyr: 
Die Bedeutung für Arbeitsplätze und die Zukunft der regionalen 
Wirtschaft, u. a. mit dem Präsidenten der AK OÖ Johann  
Kalliauer und WIFO-Ökonom Gerhard Streicher, 19.4.2021

Pressestatement anlässlich der Arbeitssitzung zu "Aktuelle 
Lage am Arbeitsmarkt und Kurzarbeit – Weitere Entwick-
lung" im Bundeskanzleramt, u. a. mit Arbeitsminister Martin 
Kocher und WIFO-Leiter Christoph Badelt, 27.4.2021

Online-Pressegespräch WWF "Österreichische Wirtschaft fordert 
"Green Deal", u. a. mit WIFO-Ökonomin Daniela Kletzan- 
Slamanig, 6.5.2021

WU matters. WU talks. "Corona und die Frauen. Wirft uns die 
Pandemie um Jahrzehnte zurück?" u. a. mit WIFO-Ökonomin 
Christine Mayrhuber, 12.5.2021

7. MedienMittelPunkt Ausseerland, "Von einer Krise in die nächs-
te?", u. a. mit Andreas Bierwirth (Magenta), WIFO-Ökonomin 
Margit Schratzenstaller, Vorstand Johannes Kopf (AMS), 10.6.2021

WIFO Reserach Seminars

Pressetermine unter WIFO-Mitwirkung
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"Startschuss zur Landesstrategie NÖ 2030", u. a. mit Landes-
hauptfrau Johanna Mikl-Leitner und WIFO-Leiter Christoph 
Badelt, 15.6.2021

Präsentation der WIFO-Konjunkturprognose vom Juni 2021, 
24.6.2021

Online-Pressegespräch "Schulschließungen im wissenschaft-
lichen Resümee" (Diskurs. Das Wissenschaftsnetz), u. a. mit 
WIFO-Ökonomin Julia Bock-Schappelwein, 29.6.2021

Präsentation Österreichischer Seniorenrat (ÖSR) "WIFO-Studien 
zu Pensionsvalorisierung sowie Konsumstruktur und Abgaben-
last der Pensionshaushalte" mit Peter Kostelka, Ingrid Korosec 
und WIFO-Ökonomin Christine Mayrhuber, 30.6.2021

Pressekonferenz Arbeiterkammer Wien "Immer weniger Frauen 
schaffen es gesund in die Pension!", u. a. mit AK-Präsidentin  
Renate Anderl und WIFO-Ökonomin Christine Mayrhuber, 27.7.2021

Pressekonferenz Landwirtschaftskammer (LK) "WIFO-Studie: An-
teil der Landwirtschaft an der Wertschöpfung in der Lebensmit-
telkette" mit LK-Päsident Josef Moosbrugger und WIFO-Ökonom 
Franz Sinabell, 2.9.2021

Pressekonferenz Landwirtschaftskammer Kärnten "Präsentation 
der WIFO-Studie: Anteil der Landwirtschaft an der Wertschöp-
fung in der Lebensmittelkette", u. a. mit LWK-Präsident Siegfried 
Huber und WIFO-Ökonom Franz Sinabell, 21.9.2021

Pressekonferenz Landwirtschaftskammer Oberösterreich (LK 
OÖ) "WIFO-Studie: Anteil der Landwirtschaft in der Wertschöp-
fung gesunken", u. a. mit Michaela Langer-Weninger und WIFO-
Ökonom Franz Sinabell, 28.9.2021

Tourismus- und Journalisten-Symposium WKÖ – Bundessparte 
Tourismus und Freizeitwirtschaft "Resümee Sommersaison, Aus-
blick Winter, Resilienz- und Erfolgsfaktoren", u. a. mit WIFO-Öko-
nom Oliver Fritz, 30.9.2021

Präsentation der WIFO-Konjunkturprognose vom Oktober 2021, 
8.10.2021

Online-Journalisten-Workshop von Statistik Austria und WIFO 
"Tourismus als regionaler Wirtschaftsfaktor", u. a. mit WIFO-
Ökonom Oliver Fritz und WIFO-Ökonomin Anna Burton (WIFO), 
11.11.2021

"Ökonomenrunde zur Arbeitslosenversicherung Neu" mit 
Arbeitsminister Martin Kocher, WIFO-Direktor Gabriel Felbermayr 
und Lars Feld, 16.11.2021

Online-Pressediskussion club research "Im Paradigma der 
Missionsorientierung – Genügt der Reformpfad von gestern den 
neuen Ansprüchen an die Forschung?" u. a. mit dem stellvertre-
tenden WIFO-Direktor Jürgen Janger, 16.11.2021

Pressekonferenz "Coronakrise in der Land- und Forstwirt-
schaft: Wie krisensicher ist unsere Wertschöpfungskette?" 
u. a. mit Landwirtschaftsministerin Elisabeth Köstinger und 
WIFO-Ökonom Franz Sinabell, 19.11.2021

Pressekonferenz "Aktuelles zum Arbeitsmarkt" mit Arbeitsmi-
nister Martin Kocher und WIFO-Direktor Gabriel Felbermayr im 
Bundeskanzleramt, 23.11.2021

Online-Mediengespräch "Diskurs. Das Wissenschaftsnetz: 
Herausforderung Langzeitarbeitslosigkeit – Österreich im 
internationalen Vergleich und die Rolle der Unternehmen" 
u. a. mit WIFO-Ökonom Rainer Eppel, 30.11.2021

Pressegespräch "Volkswirtschaftliche Effekte von Hochschulen 
und Forschungseinrichtungen in Niederösterreich" mit 
Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, WIFO-Direktor Gabriel 
Felbermayr und WIFO-Ökonom Gerhard Streicher, 14.12.2021

Präsentation der WIFO-Konjunkturprognose vom Dezember 
2021, 15.12.2021

Pressekonferenz "Wie wird das Weihnachtsgeschäft 2021 in 
Österreich?" mit Handelsverband-Geschäftsführer Rainer Will 
und WIFO-Ökonom Jürgen Bierbaumer, 16.12.2021

OECD-Bericht Österreich: Online-Experten-Round-Table im 
Bundesministerium für Europa, Integration und Äußeres, 
u. a. mit WIFO-Direktor Gabriel Felbermayr, 20.12.2021
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